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Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk-
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent-
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen-
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge-
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt-
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur „on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (für die ,,one-line"-Abfrage) 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft, 
saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
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Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
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Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
KURZ NOTIERT 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: 
seit 3 Monaten 
Stabilisierung der Arbeitslosenquote 
Die Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft wird für Juni 1989 auf 9,3 % geschätzt 
(saisonbereinigt und nach Ausschaltung der unterschiedlichen nationalen Erhebungsme-
thoden). Sie Hegt damit auf gleicher Höhe wie in den letzten beiden Monaten. 
In den zwölf Monaten seit Juni 1988 ist die Arbeitslosenquote In der Gemeinschaft 
Insgesamt um 0,8 % zurückgegangen. Am deutlichsten war der Rückgang in Spanien 
( - 2 , 6 % ) , im Vereinigten Königreich ( -2 ,1 %) sowie In Belgien - 1 , 2 % ) . In den 
anderen Mitgliedstaaten betrug der Rückgang weniger als 1 %, mit Ausnahme von 
Dänemark und Italien, wo ein leichter Anstieg zu verzeichnen war. Der Rückgang im letzten 
Jahr machte sich stärker bemerkbar bei den unter 25jährigen ( -2 ,3 %) als bei den 
Arbeitslosen von 25 Jahren und darüber ( -0 ,4 %), deren Anteil an den Arbeitslosen 
Insgesamt derzeit etwa 65 % beträgt. 
Die Zahl der eingeschriebenen Arbeitslosen in den zwölf Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
belief sich im Mai 1989 auf 14,3 Millionen. Wegen der methodischen Änderung der 
Arbeitslosenerfassung in den Niederlanden werden die Angaben für Juni 1989 erst Im 
nächsten Heft erscheinen können. 
2. Preise: Trotz einer gemäßigten Steigerung im Juni (+0,3 %) 
bleibt die Inflation auf hohem Niveau 
Zwischen Mai und Juni 1989 betrug die Steigerung des Indexes der Verbraucherpreise für 
die Europäische Gemeinschaft insgesamt wie Im Vormonat 0,3 %. 
Diese erneute gemäßigte Steigerung spiegelt sich auch in der jährlichen Inflationsrate wider, 
die Im Juni mit 5,4 % unverändert gegenüber Mal 1989 geblieben ist. 
Die Entwicklung der Preise in den Mitgliedstaaten war im Juni wie folgt: spürbare 
Zunahmen waren in Griechenland (+1,6 %), in Portugal (+0,7 %), in Spanien (+0,5 %) 
und In Italien (+0,5 %) zu verzeichnen. 
Die Steigerung war gemäßigt Im Vereinigten Königreich (+0,3 %), in Luxemburg 
(+0,3 %), in Belgien (+0,2 %), in der BR Deutschland (+0,2 %) und in Frankreich; in 
Dänemark ( -0 ,3 %) und in den Niederlanden ( -0 ,1 %) war der Index sogar rückläu-
fig. 
Während des ersten Halbjahres (Juni 1989 gegenüber Dezember 1988) stiegen die 
Verbraucherpreise In der Gemeinschaft um 3,0 % gegenüber 1,9 % während des ersten 
Halbjahres 1988. 
Trotz der Verlangsamung im Mai und im Juni liegt die Inflationsrate also über der von 1988, 
und dies für alle Länder der EG mit Ausnahme der Niederlande und Dänemarks, wie die 
nachfolgenden Zahlen verdeutlichen: 
1. Halbjahr 1. Halbjahr 
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+ 5,6 +6,1 
Seit Beginn des Jahres sind die Preise In den Vereinigten Staaten um 2,9 % (gegenüber 
2,2 % im ersten Halbjahr 1988) und in Japan um 2,3 % (gegenüber 0,3 % im ersten 
Halbjahr 1988) angestiegen. 
Die jährliche Entwicklung lag Im Juni bei 5,2 % In den Vereinigten Staaten und bei 3,0 % 
In Japan. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Im Mai 1989, Verlangsamung 
des Wachstumsrythmusses in der Gemeinschaft, aber auf 
gehobenen Niveau 
Der Index für die Gemeinschaft (EUR 12) wird für den Monat Mai derzeit auf 111,2 
geschätzt, das sind 2,1 % mehr als im Mal 1988. 
Nach Saisonbereinigung liegt der Index für Mai (110,6) unter dem Mittelwert des ersten 
Quartals (111,0). 
Für die letzten drei Monate, für die Daten vorliegen, beträgt die Steigerung des Index für 
EUR 12 gegenüber dem Vorjahr 3,3 %. Für den gleichen Zeitraum beträgt die Steigerung In 
den Niederlanden 5,3 %, in Frankreich 5 %, In der Bundesrepublik Deutschland 4,7 % 
und In Italien 2,6 %. Für das Vereinigte Königreich stellt man einen Rückgang ( -0 ,7 %) 
lest. Die Wachstumsrate des Vereinigten Königreichs erklärt sich durch die Probleme, die 
dieses Land im Energiebereich zu bewältigen hatte. Die entsprechende Wachstumsrate für 
die Verarbeitende Industrie beträgt mehr als 5 %. 
Für die USA und Japan dürften die entsprechenden Sätze bei 4,2 % bzw. 7,0 % liegen. 
Aufgegliedert nach Verwendungszwecken sind für die Gemeinschaft EUR 12 in den letzten 
drei Monaten, für die Daten vorliegen, folgenden Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen: 
+ 2,8 % bei Grundstoffen und Produktionsgütern. 
+3,3 % bei Verbrauchgutem, 
+4,8 % bei Investitionsgütern. 
4. BIP 
Im ersten Quartal 1989 war auf Gemeinschaftsebene der stärkste Anstieg des BIP 
(+1,2 %) seit dem dritten Quartal 1987 zu verzeichnen. Was die Verwendung betrifft, so 
verlangsamte sich die Zunahme des privaten und insbesondere des öffentlichen Verbrauchs 
weiter (+0,5 % bzw. +0,1 %), während sich die Investitlonenstätigkeit ausweitete 
(+1,4 %) und das höchste Niveau der letzten vier Jahre erreichte. Zusammengenommen 
könnten diese Faktoren darauf hindeuten, daß die generelle Anhebung der Zinssätze von 
den Wirtschaftsteilnehmern als rein antiinflationistische Maßnahme interpretiert wurde. 
In einzelnen Mitgliedsländern stellte sich die Situation wie folgt dar: 
— BR Deutschland: Anstieg der Zuwachsrate des BIP (+2,9 %), Beschleunigung der 
Inflation (gemessen am Deflator +1,0 %), Rückgang des öffentlichen Verbrauchs und 
der Einfuhren, verlangsamte Zunahme des privaten Verbrauchs, Rekordzuwachs bei 
den Investitionen (+11,1 %) und Ausfuhren (+5,0 %). 
— Frankreich: solider Anstieg des BIP (+1,1 %). leichte Verlangsamung der Inflation 
(+0,7 %) , geringfügige Belebung des privaten Verbrauchs (+0,5 %), erneute Aus-
weitung der Investlonstätigkeit (+2,7 %), verbessertes Handelsbilanzergebnis (Aus-
fuhren +6,5 %. Einfuhren +1,5 %). 
— Italien: langsamerer Anstieg des BIP (+0,7 %), des privaten Verbrauchs (+0,6 %) 
und der Investitionen ( + 1 . 0 % ) , leichte Belebung des öffentlichen Verbrauchs 
(+0,5 %) und der Einfuhren (+2,9 %), Rückgang der Ausfuhren ( -1 ,2 %). 
— Vereinigtes Königreich: leichtrückläufiges BIP ( -0 ,4 %), Wiederaufleben der Inflation 
(+1,9 %), langsamere Zunahme des privaten und des öffentlichen Verbrauchs 
(+0,6 % bzw. +0,4 %) sowie der Investitionen (+1,2 %), erneuter Anstieg der 
Ausfuhren (+3,7 %) und Einfuhren (+3,2 %). 
— In den Vereinigten Staaten kam es im ersten Quartal 1989 zu einem beschleunigten 
Anstieg des BIP (+1,1 %), während sich die Zunahme des privaten wie des 
öffentlichen Verbrauchs (jeweils +0,3 %) und insbesondere die Inflation (+0,9 %) 
verlangsamte. Bei der Investitionstätigkeit, die im vierten Quartal 1988 stagniert hatte, 
wurde erneut die Zuwachsrate des Vorjahres (+1,0 %) erreicht. Das Handelsbilanzer-
gebnis verbesserte sich trotz der während des Berichtszeitraums zu verzeichnenden 
Aufwertung des Dollar infolge gestiegener Ausfuhren (+3,6 %) und leicht rückläufiger 
anfuhren ( - 1 , 0 % ) . 
— In Japan war die Entwicklung im ersten Quartal 1989 durch einen beschleunigten 
Anstieg des BIP (+2 ,2%) und des privaten Verbrauchs (+1 ,9%) bei einer 
verlangsamten Ausweitung des öffentlichen Verbrauchs (+0,3 %) gekennzeichnet. Die 
Inflationsrate (Deflator), die im vierten Quartal 1988 leicht zurückgegangen war, zog 
erneut leicht an'(+0,4 %), ist jedoch nach wie vor die niedrigste der Industrieländer 
(+0,4 %). Die Investitionstätigkeit war weiterhin sehr lebhaft (Zunahme um 3,9 %), 
und die Ausfuhren, die im vierten Quartal 1988 stagniert hatten, erhöhten sich 
(+7,6 %) , wenn auch in geringerem Umfang als die Einfuhren (+8,6 %). 
Die Daten für das erste Quartal 1989 scheinen darauf hinzudeuten, daß die gegenwär-
tige Aufschwungphase auch im weiteren Verlauf des Jahres anhält; der insbesondere in 
der BR Deutschland und dem Vereinigten Königreich aufkommende Inflationsdruck 
könnte allerdings eine Verlangsamung des Wirtschaftswachstums im kommenden 
Quartal nach sich ziehen. 
5. WECHSELKURSE Die Peseta wird Vollmitglied des EWS 
Mit Wirkung vom 19. Juni 1989 ist Spanien Vollmitglied des Wechselkursmechanismus des 
EWS, wobei der Leitkurs der Peseta gegenüber dem ECU 133,804 beträgt. Wie der 
italienischen Lira wird ihr eine größere Bandbreite von 6 % eingeräumt. Es steht zu hoffen, 
daß der frühzeitige Beitritt der Peseta zum EWS Spanien bei seinem Kampf gegen die 
Inflation helfen wird. Er bedeutet, daß nur noch drei EG-Währungen, nämlich das Pfund 
Sterling, die Drachme und der Escudo, nicht Vollmitglieder im EWS sind. 
Zur Einbeziehung der Peseta und des Escudo in den ECU-Währungskorb sind entspre-
chende Änderungen vorgenommen worden. Die neuen Gewichte treten am 21. September 
1989 in Kraft. 
In der zweiten Junihälfte begann der Dollar schließlich gegenüber den Währungen der 
wichtigsten Handelspartner der USA an Boden zu verlieren. Die Verlangsamung des 
Anstiegs war jedoch gering; über den gesamten Monat gesehen hatten alle EG-Währungen 
sowie der Yen gegenüber dem Dollar aufgrund der Dollarstärke in der ersten Monatshälfte 
Wertverluste zu verzeichnen. Die stärksten Wertminderungen erlitten das Pfund Sterling 
(4,4 %), der Yen (4,0 %) und die Peseta (3,8 %), während die Lira (1,1 %) sowie die 
deutsche Mark, die dänische Krone und der belgische Franken (alle etwa 1,4 %) am 
wenigsten getroffen waren. 
In der ersten Juli-Hälfte entspannten sich die Dollarkurse weiter, wobei der Wechselkurs 
Dollar/Pfund Sterling wieder auf fast genau den mittleren Kurs des Monats Mal zurückfiel. 
Die Dollarschwäche gegenüber der DM war jedoch sehr viel deutlicher. Am 18. Juli lag der 
Wechselkurs DM/Dollar bei 1,89 und damit 4,6 % unter dem mittleren Kurs des Monats 
Juni und auch beträchtlich unter dem mittleren Kurs des Monats Mai. 
Ein Faktor, der die neuerliche Stärke der DM teilweise erklären könnte, ist die von der 
Bundesbank am 29. Juni damit eingeleitete Runde der Zinssatzerhöhungen, daß sie ihren 
Diskontsatz um ein halbes Prozent auf 5 % heraufsetzte. Diesem Schritt folgten mit 
ähnlichen Erhöhungen Frankreich (auf 9,5 %), die Niederlande (auf 6 %) und Belgien (auf 
9,25 %), und zehn Tage später teilte die amerikanische Notenbank eine leichte Senkung 
der amerikanischen Sätze mit. Dadurch wird das Zinsgefälle zwischen den Sätzen in 
Amerika und denen In der Bundesrepublik Deutschland und in Japan reduziert, was zur 
Schwächung des Dollars gegenüber den Währungen dieser und der anderen europäischen 
Länder beitragen dürfte. 
Innerhalb des Wechselkursmechanismus des EWS verzeichneten die stärksten Schwan-
kungen gegenüber dem ECU die Peseta (1,9 % Wertverlust; die Peseta war jedoch mehr als 
die Hälfte des Monats nicht am Wechselkursmechanismus beteiligt), die Lira (0,8 % 
Wertverlust) und die Drachme (0,6 % Wertverlust, was einen Wertverlust von Insgesamt 
fast 3 % seit Jahresbeginn bedeutet). Außerhalb des Wechselkursmechanismus waren im 
Juni die Kurse des Yen und des Pfund Sterling gegenüber dem ECU schwächer (2,1 % 
bzw. 2,6 %), während die Schwäche des Dollar In der zweiten Monatshälfte in seiner (im 
Verhältnis zu früheren Monaten) relativ geringen Wertsteigerung um 1,9 % zum Ausdruck 
kam. Die Wertsteigerung des Dollar gegenüber dem ECU In der Zeit von Januar bis Juni 
beläuft sich damit auf insgesamt mehr als 13 %. 
6. ZINSSÄTZE: Stabilere Renditen 
Die Renditen von Staatsanleihen waren im Juni sehr viel stabiler. In drei Ländern (Belgien, 
Frankreich und Luxemburg) gab es keine Veränderungen. In den übrigen Ländern waren 
folgende Veränderungen festzustellen: 
— Anstieg In Japan, Spanien und im VK 
— Rückgang in den USA, In Dänemark, in der Bundesrepublik Deutschland und in den 
Niederlanden. 
In den USA sind die Nominalrenditen im Juni zum drittenmal Innerhalb von drei Monaten 
gesunken; die Renditen japanischer Staatsanleihen sind seit Jahresbeginn steigend. 
Im Unterschied zu früheren Monaten zeigt jedoch eine Untersuchung der langfristigen 
Zinssätze keine wesentliche Trendänderung bei den Nominalsätzen: 















































N.B.: Einige Inflationsraten für Juni sind vorläufige Werte. 
In Dänemark, in der Bundesrepublik Deutschland, In Luxemburg und In den Niederlanden 
sind die realen langfristigen Zinssätze leicht gesunken, in den USA war der Rückgang 
stärker. Gestiegen sind die realen Sätze In Spanien, Frankreich, Japan und im VK, wo die 
Steigerung am höchsten war, wobei die realen Sätze Im VK aber Immer noch niedriger sind 
als In den übrigen hier berücksichtigten Ländern. 
7. GELDVOLUMEN: Weiterer Rückgang der Mi-Zuwachsrate in 
den USA 
Die jüngsten verfügbaren Daten lassen erkennen, daß sich die Verlangsamung des 
M1-Wachstums In den Vereinigten Staaten fortsetzt, während die Lage In anderen Ländern 
unterschiedlich ist. 
In den USA lassen die Zahlen für April 1989 gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmo-
nat ein Mi-Wachstum von 1,6 % erkennen gegenüber 3 % Im März und 3,6 % Im 
Februar. Die Niederlande hatten Im April ebenfalls einen Rückgang ihrer M1-Wachstumsrate 
zu verzeichnen. 
In der Bundesrepublik Deutschland unterlag dagegen das M1-Wachstum stärkeren 
Schwankungen (8,5 % Im Februar, 9,1 % Im März und 7,3 % Im April), und dasselbe gilt 
für Japan. 
Die vor kurzem in Frankreich durchgeführten Dalenkorrekturen ergeben ein geringeres 
M1-Wachstum, so daß der bisher festgestellte Aufwärtstrend nicht mehr so deutlich ist, 
insbesondere, da die vorläufige Zahl für Mal niedriger liegt als für April. 
8. AMTLICHE WAHRUNGSRESERVEN: Starker Anstieg in den 
USA 
Im Verlauf des Monats Mai kam es zu einigen äußerst starken Veränderungen bei den 
Währungsreserven, was wiederum vermutlich aul die Devisenmarktinterventionen der 
Zentralbanken zur Begrenzung des Dollaranstiegs zurückzuführen 1st. Beispielsweise hatten 
die USA allein Im Monat Mai einen 15,6%igen Anstieg Ihrer Währungsreserven zu 
verzeichnen (ausgedrückt in ECU; in Dollar Ist der Anstieg nicht ganz so hoch), wobei hier 
allerdings teilweise durch frühere Verringerungen ein Ausgleich erfolgt ist, so daß in den 
ersten fünf Monaten des Jahres der Anstieg lediglich 6,5 % beträgt. 
Die Niederlande stellten ebenfalls eine starke Zunahme der Währungsreserven fest, und 
zwar lag die Zahl Im Mal um 10,4 % höher als im April. Dadurch wird jedoch der Im April 
eingetretene Rückgang um 9,4 % ausgeglichen. Die Bundesrepublik Deutschland. Spanien, 
Irland und Italien verzeichneten ebenfalls einen beträchtlichen Anstieg der Währungsreser-
ven (4 %, 6 %, 5 %, 5 %) , wobei allerdings die amtlichen Währungsreserven Irlands 
gegenüber dem Jahresbeginn um fast 24 % zurückgegangen sind. 
Griechenland und Dänemark waren die einzigen Länder, die einen beträchtlichen Abfluß von 
Währungsreserven zu verzeichnen hatten: Griechenland verlor mehr als 14 %, und 
Dänemark reichlich 3 %, wobei aber der Gesamtverlust Dänemarks seit Jahresbeginn bei 
etwa 23 % liegt. 
(Alle prozentualen Veränderungen gelten für März im Vergleich zu Februar). 
9. ZAHLUNGSBILANZEN 
9.1. GESAMTTENDENZEN: Im ersten Quartal 1989 keine signifi-
kante Änderung Im Leistungsbilanzergebnis der EG, der 
USA UND Japans gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres 
Die jüngsten Zahlen für das erste Quartal 1989 bestätigen, daß der 1987 und 1988 zu 
verzeichnende Abbau des Leistungsbilanzungleichgewichts zwischen der EG, den USA und 
Japan zum Stillstand gekommen ist. 
Für das erste Quartal 1989 liegen noch nicht für alle EG-Mitgliedstaaten Zahlen vor, doch 
lassen die jüngsten Schätzungen darauf schließen, daß die Leistungsbilanz der Gemein-
schaft ein Defizit von etwa 1,4 Milliarden ECU ausweisen wird gegenüber 1,6 Milliarden 
ECU für die ersten drei Monate 1988. Dies ist das Ergebnis einer Verschlechterung der 
Handelsbilanz In derselben Zeitspanne um ungefähr 2 Milliarden ECU. die mehr oder 
weniger ausgeglichen wurde durch eine Verbesserung der Bilanz der Dienstleistungen und 
Übertragungen. 
Die jüngsten Zahlen aus den USA zeigen, daß sich das Leistungsbilanzdefizit für das erste 
Quartal 1989 gegenüber dem gleichen Zeitraum 1988 kaum verändert hat: 23,2 Milliarden 
ECU (26,1 Milliarden Dollar) gegenüber 22.3 Milliarden ECU (27.6 Milliarden Dollar) Im 
letzten Jahr. Die vor einem Jahr noch anhaltende beträchtliche Verringerung des Leistungs-
bllanzdefizils der USA war in den letzten Monaten wesentlich weniger ausgeprägt und 
scheint nun Ins Stocken zu geraden. 
Der Leistungsbilanzüberschuß Japans belief sich im ersten Quartal 1989 auf 14 Milliarden 
ECU (2020 Milliarden Yen), was In etwa dem im Vergleichszeitraum des Vorjahres 
verzeichneten Wert von 14,9 Milliarden ECU (2350 Milliarden Yen) entsprach. 
9.2. ENTWICKLUNG IN DEN MITGLIEDSTAATEN: Zunehmende 
Divergenz der Leistungsbilanzen im ersten Quartal 1989 
Die Leistungsbilanz der Gemeinschaft Insgesamt dürfte zwar im ersten Quartal 1989 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Jahres 1988 keine signifikanten Änderungen 
aufweisen, doch verbergen sich hinter diesem Gesamtergebnis zunehmend größere 
Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten. Auf der einen Seite erhöhte sich der Leistungs-
bilanzüberschuß der Bundesrepublik Deutschland um 6,2 Milliarden ECU gegenüber den 
ersten drei Monaten des Jahres 1988, was aul eine Verbesserung der Handelsbilanz um 
4,4 Milliarden und der Dlenstlelstungs- und Übertragungsbilanz um 1,7 Milliarden 
zurückzuführen Ist. Auf der anderen Seite erhöhte sich das Leistungsbilanzdefizit des VK 
gegenüber demselben Zeltraum des Vorjahres um 2,2 Milliarden ECU. Auch die Leistungs-
bilanz Spaniens verschlechterte sich Im ersten Quartal erheblich, nämlich um 2,1 Milliarden 
ECU. Die Zahlen für Dänemark, Frankreich und Griechenland zeigen ein unverändertes 
Leistungsbilanzdefizit, während die Niederlande einen geringfügig höheren Leistungsbilan-
züberschuß zu verzeichnen haben. 
10. AUSSENHANDEL 
10.1. GESAMTTENDENDENZEN: Auch Im ersten Quartal 1989 
lebhafter Handel 
Das 1988 zu verzeichnende starke Wachstum Im Welthandel setzte sich in den wichtigsten 
Industrieländern Im ersten Quartal 1989 fort. Der Abbau des Handelsbilanzungleichgewichts 
zwischen der EG, den USA und Japan Im Verlauf des Jahres 1987 und zu Beginn des 
Jahres 1988 ist aber offenbar In den letzten Monaten zum Stillstand gekommen. 
Schätzungen der Handelsbilanz der Gemeinschaft für das erste Quartal 1989 lassen ein 
größeres Defizit als In dem entsprechenden Quartal des Vorjahres erkennen (10,9 Milliarden 
ECU gegenüber 9,2 Milliarden ECU). In demselben Zeitraum nahm der Handel mit 
Drittländern beträchtlich zu, wobei die Ausfuhren wertmäßig um 17,8 % und die Einfuhren 
um 17,9 % stiegen. Diese Zuwachsragten lagen beträchtlich höher als die des Jahres 1988 
(Ausfuhren + 9 % und Einfuhren +11,9 %) . Dieses starke Wachstum erklärt sich zum 
Teil aus den auf künstliche Welse zustande gekommenen niedrigen Zahlen für das erste 
Quartal 1988. Grund hierfür waren der im Januar 1988 vorgenommene Wechsel zu einem 
neuen Klassifizierungssystem für den Außenhandel und die Tatsache, daß die Erlassung 
bestimmter Ausfuhr- und Einfuhrströme offensichtlich auf einen späteren Zeitpunkt Im Jahr 
verlagert wurde. Bei der Interpretation der Trends von einem Jahr zum andern ist daher 
Vorsicht geboten. Em Vergleich mit den Handelsstromen In der zweiten Hälfte des Jahres 
1988 zeigt allerdings ebenfalls, daß sich das für 1988 charakteristische starke Wachstum 
des Außenhandels der Gemeinschaft im ersten Quartal 1989 fortgesetzt hat. In den 
kommenden Monaten dürften sich deutlichere Trends abzeichnen. 
Für die USA lassen die Zahlen für das erste Quartal 1989 gegenüber demselben Zeitraum 
des Vorjahres ebenfalls eine starke Zunahme des Außenhandels erkennen, und zwar 
27,8 % bei den Ausfuhren und 17,4 % bei den Einfuhren (gegenüber 5,8 % im Jahr 
1988). Das Außenhandelsdefizit der USA lag leicht unter dem des ersten Quartals 1988 
(26 Milliarden ECU gegenüber 27,6 Milliarden), doch gab es in der letzten Zelt keine 
Anzeichen mehr für einen so starken Rückgang wie Ende 1987 und Anfang 1988. 
In Japan lag Indessen der Außenhandelsüberschuß im ersten Quartal 1989 höher als Im 
Vergleichszeilraum des Vorjahres (15,2 Milliarden ECU gegenüber 12,8 Milliarden). Nach 
einem vergleichsweise ruhigen vierten Quartal 1988 stiegen die Einfuhren Japans im ersten 
quartal 1989 um 26 % gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 1988. Auch die Ausfuhren 
verzeichneten mit 24 % einen starken Zuwachs. 
10.2. Außergemeinschaftlicher Handel nach Partnern: im ersten 
Quartal 1989 starke Zunahme des Handels mit allen wich-
tigen Partnerländern. 
Der im ersten Quartal 1989 zu verzeichnende starke Anstieg des Handels der Gemeinschaft 
mit Drittländern betraf eine Vielzahl von Partnerländern. Die Ausfuhren in andere Industrie-
länder, die 1988 um 5,8 % zugenommen hatten, verzeichneten im ersten Quartal 1989 
einen Anstieg um 14 % gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres. Die Einfuhren 
stiegen in dieser Zelt um 17,4 % gegenüber 18,4 % im Jahr 1988. Die EG-Ausfuhren in die 
USA erholten sich von einer Phase der Stagnation im Jahre 1988 und erreichten eine 
Zuwachsrate von 9,5 %, während die Einfuhren aus den USA weiterhin deutlich stiegen 
(+27,4 %) . Auch der Handel mit Japan und der EFTA war lebhaft. Der Handel mit den 
Entwicklungsländern nahm im ersten Quartal gegenüber demselben Vorjahreszeitraum 
beträchtlich zu, die Ausfuhren stiegen um 20,9 % und die Einfuhren um 19,3 %. Bei den 
Einfuhren aus OPEC-Ländern war eine Zunahme um 23,4 % zu verzeichnen gegenüber 
einem Rückgang um 9,6 % 1988. wobei diese Umkehr In engem Zusammenhang mit den 
Ölpreisen stand, die 1988 um 17 % sanken und im ersten Quartal 1989 gegenüber 
demselben Zeitraum 1988 wieder um 5 % stiegen ('). Der Handelsverkehr der EG mit 
Staatshandelsländern nahm gegenüber dem vergangenen Jahr stark zu. wobei besonders 
die Ausfuhren zu erwähnen sind, die um 28,8 % stiegen gegenüber nur 6,8 % für das 
Jahr 1988. 
Die Handeisbilanz mit anderen Industrieländern wies einen Saldo von - 7 , 9 Milliarden ECU 
aus, was gegenüber demselben Zeltraum des Jahres 1988 einer Verschlechterung um 2.6 
Milliarden entspricht, die in erster Linie auf den wachsenden Negativsaldo im Handel mit 
den USA zurückzuführen Ist. 
Das Handelsbilanzdefizit mit den Entwicklungsländern ging um 0.1 Milliarden ECU zurück, 
und dies trotz einer Erhöhung des Defizits mit den OPEC-Ländern um 0.9 Milliarden. Das 
Defizit mit den Staatshandelsländern verringerte sich aufgrund der starken Ausfuhrentwick-
lung leicht (um 0,2 Milliarden). 
10.3. Außergemeinschaftlicher Handel nach Produkten: Im er-
sten Quartal 1989 niedrigerer Handelsbilanzsaldo bei 
Brennstoffen und anderen Rohstoffen 
Bei der Mehrzahl der wichtigsten Produktgruppen ist im ersten Quartal 1989 gegenüber 
demselben Quartal 1988 ein starker Anstieg zu verzeichnen. 
Im ersten Quartal 1989 war ein Rückgang der Handelsbilanzsalden für .Brennstoffe' und 
.sonstige Rohstoffe* um 2,7 bzw. 1 Milliarde ECU gegenüber demselben Zeitraum des 
Vorjahres festzustellen. In beiden Fällen war der Ruckgang auf einen starken Anstieg bei 
den Einfuhren zurückzuführen: Die Einfuhren von .Brennstoffen* stiegen um 24,9 %, 
nachdem sie 1988 um 16,4 % gefallen waren, während die Einfuhren von .sonstigen 
Rohstoffen' um 17,4 % stiegen gegenüber einem Anstieg von 9,2 % 1988. Diese 
Entwicklungen sind zum großen Teil die Folge eines starken Preisanstiegs für diese Waren 
in den letzten Monaten. Der Handelsbilanzüberschuß bei Industrieerzeugnissen stieg 
dagegen um 0,5 Milliarden ECU. 
10.4. EINZELNE MITGLIEDSTAATEN UND INNERGEMEIN-
SCHAFTLICHER HANDEL Zunehmende Divergenz zwi-
schen den Handelsbilanzen der Mitgliedstaaten im ersten 
Quartal 1989 
Die Divergenz zwischen den Handelsbilanzen der einzelnen Mitgliedstaaten nahm im ersten 
Quartal 1989 weiter zu. Der Handelsbilanzüberschuß der Bundesrepublik Deutschland stieg 
stark an und erreichte 5 Milliarden ECU mehr als im ersten Quartal 1988, was auf ein 
starkes Ausfuhrwachstum (+20.9 %) gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres 
zurückzuführen ist. Auch Irland hatte eine leichte Zunahme des Handelsbilanzüberschusses 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum zu verzeichnen. Auf der anderen Seite stiegen die 
Handelsbilanzdefizite Italiens. Spaniens und des VK gegenüber dem ersten Quartal 1988 um 
etwa 2 Milliarden ECU. Das Defizit Frankreichs dagegen stieg um weniger dramatische 
0.6 Milliarden ECU. 
Der innergemeinschaftliche Handel entwickelte sich im ersten Quartal 1989 weiterhin stark 
und nahm gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 17,5 % zu, verglichen 
mit einer Steigerung von 10,5 % für das Jahr 1988. Die Divergenz zwischen den 
Gesamthandelsbilanzen der Mitgliedstaaten ist das Ergebnis zunehmender Disparitäten 
sowohl zwischen ihren innergemeinschaftlichen als auch ihren außergemeinschaftlichen 
Bilanzen. Tatsächlich ist das Bild bei den Innergemeinschaftlichen Bilanzen weitgehend 
dasselbe wie bei den Gesamtbilanzen, wobei die Bundesrepublik Deutschland eine starke 
Zunahme Ihres Innergemelnschaftllchen Handelsbilanzüberschusses und Frankreich, Ital-
ien, Spanien und das VK sämtlich wachsende innergemeinschaftliche Handelsbilanzdefizite 
zu verzeichnen haben ('). 
i 
8 
(') In Dollar ausgedrückter CIF-Preis der RohOWeterungen an die Gemeinschaft. 
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IN BRIEF 
1. UNEMPLOYMENT: Stabilization of the unemployment rate for 
3 months 
After compensating for differences in national recording methods, the seasonally adjusted 
unemployment rate In the European Community is estimated to have been 9.3% In June 
1989, the same level as the previous two months. 
In the 12 months since June 1988 the unemployment rate for the Community as a whole has 
dropped by 0.8%, with Spain ( -2 .6%), the United Kingdom (-2.1%) and Belgium 
(-1.2%) experiencing the largest falls. In the same period the rates in all other Member 
States fell by less than 1 % , except In Denmark and Italy where there were slight Increases. 
The downward trend has been greater in the under- 25 age group (-2.3%), than for those 
aged 25 and over ( -0 .4%), who currently make up around 65% of the total number of 
unemployed In the Community. 
The number of registered unemployed In the 12 Member States In May 1989 was 
14.3 millions. Due to the new method of counting unemployed in the Netherlands, the figure 
for June 1989 will be available only in next month's bulletin. 
2. PRICES: In spite of a moderate increase in June (+0.3%), 
inflation remains at a high level 
Between May and June the CPI for the Community rose by 0.3%, the same rate as last 
month. 
This second successive moderate rise is reflected In the deceleration of annual Inflation rate, 
which was 5.4% In June 1989 and remained unchanged from May 1989. 
Price evolutions In June were as follows: marked increases were recorded in Greece 
( + 1.6%), In Portugal (+0.7%), In Spain (+0.5%) and In Italy (+0.5%). 
These were moderate In the United Kingdom (+0.3%), In Luxembourg (+0.3%), In 
Belgium (+0.2%), In the FR of Germany (+0.2%) and in France (+0.1%), whereas there 
was a fall In the Index In Denmark (-0.3%) and the Netherlands (-0.1%). 
During the first six months of this year (June 1989 against December 1988), the CPI for the 
Community went up by 3.0% compared with 1.9% during the first six months of 1988. 
Thus, in spite of the moderate increases in May and June, inflation rates remain clearly 
higher than In 1988 for all the EC countries except for Denmark and the Netherlands, as 




































In the first half of 1989 prices rose by 2.9% in the United States (first half 1988: 2.2%) and 
by 2.3% In Japan (first half 1988: 0.3%). 
The rate of Increases over 12 months was 5.2% for the USA and 3.0% for Japan. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: In May 1989, slowing down of 
the growth rhythm in the Community, but at a high level 
The Index for the Community (EUR 12) for May Is currently estimated at 111.2 an Increase 
of 2.1% over May 1988. 
Seasonally adjusted, the May Index of 110.6 Is at a lower level than the average for the first 
quarter (111.0). 
For the last three months for which data are available, the year-on-year increase in the 
overall EUR 12 Index Is 3.3%. For the same period, the difference Is 5.3% In the 
Netherlands, 5.0% In France, 4,7% In Germany and 2.6% In Italy. In the United Kingdom, 
the Index decreased by 0,7%. The Index of the UK can be explained by the energy 
producing problems this country had to face. The corresponding growth rate for the 
manufacturing Industry Is above 5%. 
The corresponding rates for the USA and Japan are, respectively, about 4.2% and 
7.0%. 
For the last three months, the year-on-year variation for EUR 12 has been: 
+2.8% for intermediate goods, 
+3.3% for consumer goods, 
+4.8% for investment goods. 
4. GDP 
The Increase of growth In GDP (+1.2%) In the Community as a whole In the first quarter of 
1989 was the highest It had been since the third quarter of 1987. On the demand side, 
private consumption (+0.5%) and, In particular, public consumption (+0.1%) continued 
to ease off. On the other hand, there was an Increase In Investment (+1.4%), which 
reached the highest level for four years. All these facts taken together could be a sign that 
economic operators have interpreted the general Increase In Interest rates as a purely 
anti-inflationary manoeuvre. 
The situation In the Individual Member States was as follows: 
FR of Germany: Increase In GDP growth rate (2.9%), Increased Inflation (+1.0%) 
measured on the basis of the Implicit GDP deflator, a drop in public consumption and 
Imports, easing off in private consumption, and record increases in Investments (+1%) and 
exports (+5.0%). 
France: healthy growth In GDP (+1.1%), slight easing off In inflation (+0.7%), slight 
recovery In private consumption (+0.5%) recovery In investments (+2.7%), improvement 
In trade balance (exports +6.5%, Imports +1,5%). 
Italy: reduced growth rates for GDP (+0.7%), private consumption (+0.6%) and 
investments (+0.1%), slight recovery In public consumption (+0.5%) and Imports 
(+2.9%), drop In exports ( -1 .2%). 
United Kingdom: slight drop In GDP (-0.4%), Inflation up (+1.9%), reduced growth In 
private and public consumption (+0.6% and +0.4% respectively) and Investments 
(+1.2%), recovery In exports (+3.7%) and Imports (+3.2%). 
In the United States, the first quarter of 1989 was marked by an Increase In the GDP growth 
rate (+1.1%) together with reduced growth in both private and public consumption 
(+0.3% In both cases) and, In particular, lower Inflation (+0.9%). After stagnating In the 
fourth quarter, Investment recovered at the same rate as In 1988 (+1.0%). The balance of 
payments Improved thanks to an Increase In exports (+3.6%) and a slight drop ¡n Imports 
( -0.1%). This was in spite of a general rise in the dollar exchange over this period. 
In Japan, the first quarter of 1989 was marked by increased rates of growth In GDP 
(+2.2%) and private consumption (+1.9%), while public consumption eased off 
(+0.3%). After the slight drop in the GDP deflator noted In the fourth quarter of 1988, . 
Inflation resumed (+0.4%), while nevertheless remaining the lowest for all major 
Industrialized countries (+0.4%). Investment remained very healthy (+3.9%). After 
stagnating in the first quarter of 1988, exports were up again (+7.6%) but rose less than 
imports (+8.6%). 
The data for the first quarter suggest that the current expansion phase will continue In 
1989, although inflationary pressures, particularly in the Federal Republic and the United 
Kingdom, might slow down the economic growth rate in the coming quarter. 
5. EXCHANGE RATES: The peseta becomes a full member of 
the EMS 
Spain became a full member of the exchange rate mechanism of the EMS with effect from 
19 June, at a central rate against the ecu of 133.804. Like the Italian lira, it is permitted a 
wider fluctuation band of 6%. It is hoped that the early EMS entry of the peseta will aid in 
Spain's fight against inflation. The peseta's entry means that the only three EC currencies 
without full EMS membership are sterling, the drachma and the escudo. 
The ecu basket has also been revised to include both the peseta and the escudo. New 
weights will take effect from 21 September 1989. 
In the second half of June, the dollar finally started to lose ground against the currencies of 
Its major trading partners. This easing of its rise was slight, however: over the month as a 
whole, all EC currencies plus the yen depreciated against the dollar due to the latters 
strength in the first half of the month. The largest depreciations were experienced by 
sterling (4.4%), the yen (4.0%), and the peseta (3.8%), whereas those least affected were 
the lira (1.1%), the German mark, Danish krone and the Belgian franc, which all 
experienced depreciations of around 1.4%. 
During the first half of July, the easing of dollar rates continued, with the $/£ rate retreating 
to almost exactly its average May level. The dollar's weakness against the DM was far more 
pronounced, however: by 18 July the DM/S rate stood at 1.89, 4.6% down on Its June 
average and also significantly lower than its average during May. 
One factor that may explain some of the DM's recent strength Is the mund of interest rate 
increases led by the Bundesbank on 29 June, when it increased its discount rate by 0.5% 
to 5%. This move was accompanied by similar increases in France (to 9.5%), in the 
Netherlands (to 6%) and In Belgium (to 9.25%), and 10 days later the Federal Reserve 
signalled an slight easing of American rates. This narrows the interest rate differential that 
exists between rates In the US and those In Germany and Japan, and should help to weaken 
the dollar against these and against the other European currencies. 
Within the exchange rate mechanism (ERM) of the EMS, the largest variations against the 
ecu were experienced by the peseta (1.9% depreciation: for more than half the month 
however the peseta was not participating in the ERM), the lira (0.8% appreciation) and the 
drachma (0.6% depreciation, giving a total depreciation of almost 3% since the beginning of 
the year). Outside the ERM, in June alone both the yen and sterling were weaker against the 
ecu (2.1% and 2.6% respectively), whilst the dollar's weakness In the second half of the 
month was reflected In its relatively (In relation to past months) small appreciation of 1.9%. 
This gives a January-June total dollar appreciation against the ecu of over 13%. 
6. GOVERNMENT BOND YIELDS: More stability in yields 
There was far more stability in government bond yields in June, with no change in yields in 
three countries (Belgium, France and Luxembourg). The movements that did occur were as 
follows: 
— Increases In Japan, Spain and in the UK, 
— Decreases in the US, Denmark, Germany and in the Nehterlands. 
It is the third consecutive month that nominal yields in the US have decreased; Japanese 
bond yields have been on an upward trend since the beginning of the year. 
Unlike in previous months however, a consideration of long term rates reveals no major 
reversals of the trends In nominal rates: 












NB: Some inflation rates for June are provisional. 
There has been a slight fall In the real long-term rate of Interest ¡n Denmark, Germany, 
Luxembourg and In the Netherlands, and a larger fall In the US. Real rates increased In 
Spain, France, Japan and In the UK, where the Increase was greatest, although UK real 
rates are still lower than the other countries considered here. 
7. MONEY SUPPLY: A continued slowdown In US M1 growth 
Latest available data Indicate a continuation of the slowing pattern of M1 growth In the 
United States, with more variability in other countries. 
In the US the year-on-year figures for April 1989 Indicate a 1.6% M1 growth rate, down 
from 3% In March and 3.6% In February. The Netherlands also saw a fall in their rate of 
M1 growth In April. 
Germany's M1 growth rate however has been rather more variable, (8.5% in February, 
9 .1% In March and 7.3% In April), as has that ol Japan. 
Recent data revisions have decreased France's M1 growth rate, and thus the previously 
commented-on upward trend is no longer quite so apparent, especially since there the 
provisional figure for May is lower than that for April. 
8. FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Large gains by the US 
There were some extremely large variations in reserves during May, again probably due to 
foreign exchange intervention undertaken by central banks In an attempt to stem the rise of 
the dollar. The US, for example, experienced a 15.6% rise In its reserves (when expressed 





































Is partly counteracted by previous falls, giving only a 6.5% Increase In the first five months 
of the year. 
The Netherlands also experienced a large inflow of reserves, with May's figure 10.4% up 
on that of April. This however counteracts the 9.4% outflow that occurred in April. 
Germany, Spain, Ireland and Italy also experienced significant Increases In reserves (of 4%, 
6%, 5% and 5% respectively), although Ireland's official reserves are almost 24% less 
than they were at the beginning of year. 
Greece and Denmark were the only countries experiencing a significant drain on reserves: 
Greece lost over 14%, and Denmark just over 3%, although the latter's loss since the start 
of the year Is around 23%. 
(All percentage changes are for March over February.) 
9. BALANCE OF PAYMENTS 
9.1. GLOBAL TRENDS: EC/USA/Japan current account balances 
for first quarter 1989 show no significant change on last 
year 
Latest figures for the first quarter of 1989 confirm that the adjustment In the current account 
imbalance between the EC, USA and Japan, which occurred during 1987 and 1988, has 
now come to a haft. 
First quarter figures are not yet available for all EC Member States. However, latest 
estimates suggest that the Community's current account balance was In deficit by around 
1.4 billion ecus, compared with 1.6 billion ecus for the first three months of 1988. This is 
the result of a drop of roughly 2 billion ecus on the trade balance over the same period 
which was more or less counterbalanced by an Improvement on the balance ol Invisible 
transactions. 
Latest figures from the USA show the current account deficit for the first quarter of 1989 
little changed on the same period In 1988: 23.2 billion ecus ($ 26.1 billion) compared with 
22.3 billion ecus ($ 27.6 billion) last year. The process of reduction of the US current 
deficit, which was continuing strongly a year ago, has become much more erratic In recent 
months and Is now showing signs of faltering. 
Japan's current account surplus registered 14 billion ecus (2 020 billion yen) for the first 
quarter ol 1989. little changed on Its level ol 14.9 billion ecus (2 350 billion yen) the same 
time last year. 
9.2 INDIVIDUAL MEMBER STATES: Increasing divergences on 
current account balances in first quarter of 1989 
Although the current balance for the whole Community would seem not to have changed 
significantly In the first quarter of 1989 compared with the same period of 1988. this global 
figure conceals growing disparities between Member States. On the one hand, Germany's 
current account surplus was 6.2 billion ecus higher than for the first three months of 1988, 
the result of an Improvement ol 4.4 billion on the trade balance and 1.7 billion on the 
invisibles balance. On the other hand, the deficit on the UK current account increased by 
2.2 billion ecus over the same period. Spain's first quarter current account balance also 
showed a sharp deterioration ol 2.1 billion ecus. Figures for Denmark, France and Greece 
show a continuation of their current account deficits, while the Netherlands registered a 
slightly larger surplus. 
10. EXTERNAL TRADE 
10.1. GLOBAL TRENDS: Buoyant trade flows continue in first 
quarter of 1989 
The strong growth In world trade which occurred In 1988 was carried over into the first 
quarter of 1989 for the major industrialized economies. However, the reduction of the trade 
balance disequilibrium between the EC, USA and Japan, which occurred during 1987 and 
early 1988, appears to have petered out in recent months. 
Estimates ol the Community's trade balance for the first quarter of 1989 show a larger 
deficit than the corresponding quarter last year (10.9 billion ecus as opposed to 9.2 billion). 
Over the same period trade with third countries grew substantially, expons rising by 17.8% 
in value terms and Imports by 17.9%. These growth rates were considerably higher than 
those registered for the year 1988 (exports + 9 % and imports +11.9%). Some of this high 
growth must be attributed to the artificially low figures for the first quarter of 1988. This was 
due to the change to a new system of classification for external trade which occurred in 
January 1988 and to an apparent rescheduling of certain export and Import flows until later 
In the year. Care must therefore be exercised In interpreting year-on-year trends. 
Nevertheless, a comparison with trade flows In the second naff of f988 still Indicates that 
the strong growth In Community trade which characterized 1988 was continued in the first 
quarter ol 1989. Clearer trends should emerge In the coming months. 
In the USA, figures for the first quarter also showed strong growth ol trade with exports up 
27.8% on the same period last year, and Imports up 17.4% (compared with an Increase of 
5.8% during 1988). The US trade deficit was slightly lower than in the first quarter of 1988 
(26 billion ecus compared with 27.6 billion) but has shown no signs lately of the strong 
downward trend of late 1987 and early 1988. 
Meanwhile In Japan the first quarter trade surplus showed an increase on the same urne last 
year (15.2 billion ecus versus 12.8 billion). Japanese imports recovered after a compara-
tively quiet fourth quarter to register first quarter growth of 26% compared with the 
corresponding period in 1988. Exports were also strong, rising by 24%. 
10.2. EXTRA-COMMUNITY TRADE BY PARTNER: Strong growth 
in trade flows with all major partners in first quarter of 
1989 
The strong growth in Community trade with third countries in the first quarter of 1989 was 
widely based in terms of partners. 
Exports to other industrialized countries, which grew by 5.9% in 1988, registered a 14% 
rise in the first quarter compared with the same three months last year; imports meanwhile 
grew by 17.4%, compared with 18.4% for the year 1988. EC exports to the USA recovered 
after a sluggish 1988 to register 9.5% growth, while imports from the USA remained strong 
(up 27.4%). Community trade with Japan and ERA was also buoyant. First quarter trade 
with developing countries showed substantial growth on the same time last year, exports 
rising 20.9% and imports rising 19.3%. Imports from OPEC registered a 23.4% increase 
compared with a fall of 9.6% In 1988, this turnaround being closely linked to oil prices, 
which fell by 17% In 1988 and rose again by 5% in the first quarter of 1989 compared with 
the same three months in 1988. ' EC trade flows with State trading countries were well up 
on last year, especially exports, which grew by 28.8% compared with only 6.8% for the 
year 1988. 
The trade balance with other industrialized countries was - 7 . 9 billion ecus, a drop of 2.6 
billion on the same three months in 1988, the decreasing balance with the USA being 
mainly responsible. The deficit with developing countries fell 0.1 billion ecus, despite an 
increase of 0.9 billion on the deficit with OPEC. The deficit with State trading countries 
improved slightly (down 0.2 billion) due to the strong export development. 
10.3. EXTRA-COMMUNITY TRADE BY PRODUCT: Fall on bal-
ances of fuel and other primaries in first quarter of 1989 
Trade for most of the main product groups increased substantially in the first quarter of 
1989 compared with the same three months in 1988. 
The first quarter of 1989 showed a decrease on the fuel and other primary products 
balances which fell by 2.7 and 1 billion ecus respectively compared with the same period 
last year. In both cases the decrease was caused by a sharply rising import bill: fuel imports 
rose by 24.9%, having dropped 16.4% in 1988, while Imports of other primary products 
were up 17.4% compared with an Increase of 9.2% in 1988. These developments result to 
a large extent from a sharp rise in the prices of these commodities in recent months. 
Meanwhile the surplus of manufactured goods rose by 0.5 billion ecus. 
10.4. INDIVIDUAL MEMBER STATES AND INTRA-COMMUNITY 
TRADE: Growing divergence between Member States' 
balances in first quarter of 1989 
The divergence between individual Member States' trade balances continued to grow in the 
first quarter of 1989. Germany's trade surplus rose sharply to register 5 billion ecus more 
than in the first quarter of 1988, the result of a marked growth in exports (up 20.9%) over 
the same period. Ireland's surplus also showed a slight year-on-year increase. On the other 
hand, the deficits of Italy, Spain and UK each rose by approximately 2 billion ecus compared 
with the first quarter of 1988. The French deficit, meanwhile, rose by a less dramatic 0.6 
billion ecus. 
Intra-Community trade continued to be strong in the first quarter of 1989 rising 17.5% on 
the same period last year, compared with an Increase of 10.5% for the year 1988. The 
divergence between Member States' global trade balances is the result of growing 
disparities on both their intra- and extra-Community balances. Indeed, for the intra-
Community balances the picture is much the same as that for the global balances, with 
Germany registering a sharp increase on its ¡mra-Community surplus, and France, Italy, 
Spain and UK all registering growing intra-deficits. * 
CIF cost in dollars of Community crude oil supplies 
All percentage changes quoted in this commentary are In ecu and value terms unless otherwise 
indicated. 
Avant-propos 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dis-
ponibles auprès de l'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne com-
porte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications spé-
cialisées de l'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par l'Euro-
stat sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec 
des comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
- 'la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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Donnée inférieure à la moitié de l'unité 
utilisée 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'un 
trimestre sur le trimestre correspondant de 
l'année précédente 
Accroissement en pourcentage d'un mois 
sur le mois correspondant de l'année 
précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la 
situation) et les réponses négatives 
(diminution, détérioration de la situation) à 
l'enquête de conjoncture auprès des chefs 
d'entreprise de la Communauté 
désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en 
pourcentage du total de la Communauté à 
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Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
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Système européen de comptes 
économiques intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 
Classification type pour le commerce 
international 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
1. CHOMAGE: Stabilisation du taux de chômage 
depuis 3 mois 
Après correction des variations saisonnières et des différences entre les méthodes nationales de 
recensement du chômage, le taux de chômage dans la Communauté européenne est estime à 
9,3 % au mois de Juin f989, au même niveau que les deux mois précédents. 
Pendant les douze mois, depuis juin 1988, le taux de chômage dans l'ensemble de la Communauté 
a baissé de 0,8 %, les diminutions les plus importantes ayant été constatées en Espagne 
( - 2 , 6 %) , au Royaume-Uni ( -2 .1 %) et en Belgique ( - 1 , 2 %) . Au cours de la même période, 
les taux de tous les autres Etats membres ont baissés de moins de 1 %, sauf au Danemark et en 
Italie ob II y avait une légère augmentation. La tendance à la baisse était plus marquée pour les 
jeunes de moins de 25 ans ( - 2 , 3 % ) . que pour les chômeurs de 25 ans et plus ( -0 ,4 % ) , qui 
représentent actuellement presque 65 % du total des chômeurs dans la Communauté. 
Le nombre de chômeurs inscrits dans l'ensemble des 12 Etats membres s'élève en mai 1989 è 
14,3 millions. Suite è la nouvelle méthode de recensement du chômage aux Pays-Bas, le chiffre 
pour le mois de juin 1989 ne sera publié que dans le bulletin du mois prochain. 
2. PRIX: Malgré une hausse modérée en juin (+0,3%), l'infla-
tion reste à un niveau élevé 
Entre mal et juin 1989, l'accroissement de l'IPC pour l'ensemble de la Communauté a été de 
0,3 %. même taux que pour le mois précèdent. 
Ce nouvel accroissement modéré se reflète également dans la progression de l'inflation en rythme 
annuel qui est restée inchangée à 5.4 % en juin 1989 par rapport à mai 1989. 
L'évolution des prix en juin dans les Etats membres a été la suivante: des hausses sensibles ont 
été enregistrées en Grèce ( + 1,6 %) . au Portugal (+0,1 %) . en Espagne (+0,5 %) et en Italie 
(+0,5 ·/.). 
La hausse a été modérée au Royaume-Uni (+0 ,3 %) . au Luxembourg (+0,3 %) . en Belgique 
(+0 ,2 % ) , en R.F. d'Allemagne (+0 ,2 % ) , et en France (+0,1 % ) ; au Danemark ( - 0 , 3 %) et 
aux Pays-Bas ( - 0 , 1 % ) . l'indice a même été en régression. 
Pendant le premier semestre de cette année (juin 1989 par rapport à décembre 1988), l'IPC pour la 
Communauté a augmenté de 3,0 % contre 1,9 % pendant le premier semestre de 1988. 
Malgré le ralentissement de mai et de juin, l'inflation reste donc supérieure à celle de 1988, et cela 






































Depuis le début de l'année, les prix ont progressé de 2,9 % aux Etats-Unis (contre 2,2 % durant 
le 1 " semestre de 1988) et de 2,3 % au Japon (contre 0,3 % durant le 1 " semestre de 1988). 
L'évolution sur douze mois est de 5,2 % pour les Etats-Unis et de 3,0 % pour le Japon. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: en mai 1989, ralentissement 
du rythme de la croissance dans la Communauté, mais à un 
niveau élevé 
L'indice pour la Communauté (EUR 12) du mois de mal est actuellement estimé à 111,2, soit une 
hausse de 2,1 % par rapport à mal 1988. 
Apres correction des variations saisonnières, l'indice de mai, 110,6 est Infèdeur au niveau moyen 
du premier trimestre (111,0). 
Pour les trois derniers mois connus, la croissance en un an de l'Indice d'ensemble EUR 12 est de 
3.3 %. Pour la même période la hausse est de 5,3 % aux Pays-Bas, de 5 % en France, de 4,7 % 
en R.F. d'Allemagne, de 2,6 % en Italie. On constate pour le Royaume-Uni une baisse ( - 0 , 7 %) . 
Le taux du Royaume-Uni s'explique par les problèmes auxquels ce pays a du faire face dans le 
domaine énergétique. Le taux de croissance correspondant pour l'industrie manufacturière est 
supérieur à 5 M. 
Les taux correspondants seraient voisins de 4,2 % aux USA et de 7 % au Japon. Selon la 
destination des biens on constate pour la Communauté EUR 12, pour les trois derniers mois 
connus, une variation en un an de 
+ 2,8 % pour les biens intermédiaires 
+3,3 % pour les biens de consommation 
+4,8 W pour les biens d'investissement. 
4. PIB 
Le premier trimestre 1989 est caractérisé au niveau communautaire par une accélération de la 
croissance du PIB ( + 1,2 H ) la plus Importante depuis le troisième trimestre 1987. Du côté de la 
demande on observe la poursuite du ralentissement de la consommation privée (+0.5 %) et 
surtout de la consommation publique (+0 ,1 %); par contre les Investissements ont marqué un 
accroissement (+ 1,4 %) qui les situe au niveau le plus élevé des quatre dernières années. Les 
éléments associés ci-dessus pourraient être le signal que les opérateurs ont interprété la hausse 
généralisée des taux d'intérêts dans le sens d'une manœuvre purement anti-inflationniste. 
En ce qui concerne les différents pays membres on note la situation suivante : 
— en R.F. d'Allemagne: accélération de la croissance du PIB ( + 2 , 9 % ) , accélération de 
l'Inflation (mesurée par le dèflateur implicite du PIB +1,0 %) . baisse de la consommation 
publique et des importations, ralentissement de la consommation privée, accélérations records 
pour Investissements ( + 11,1 M) et exportations (+5,0 %) . 
- en France: bonne dynamique du PIB (+1,1 %) . léger ralentissement de l'Inflation (+0 ,7 % ) , 
faible reprise de la consommation privée (+0,5 %) . reprise des Investissements (+2 ,7 %) , 
amélioration du solde extérieur (exportations +6,5 %. Importations +1,5 % ) . 
- en Italie: ralentissement de la croissance du PIB (+0 ,7 %), de la consommation privée 
(+0,6 %) et des investissements (+1 .0 %) , légère reprise de la consommation publique 
(+0,5 %) et des Importations (+2 ,9 % ) . baisse des exportations ( - 1 , 2 %) . 
— au Royaume Uni: légère baisse du PIB ( - 0 . 4 % ) , reprise de l'inflation ( + 1,9%), 
ralentissement de la consommation tant privée (+0,6 %) que publique (+0,4 %) et des 
investissements (+1 ,2 K ) , reprise des exportations (+3,7 K ) et des Importations 
(+3 ,2 H ) . 
- aux Etats-Unis: le premier trimestre 1989 a été caractérisé par une accélération de la 
croissance du PIB (+1 ,1 S ) associée à un ralentissement de la consommation tant privée 
(+0 ,3 %) que publique (+0 ,3 %) mais surtout de l'Inflation (+0,9 K ) . Après le temps 
d'arrêt marqué dans le quatrième trimestre, les investissements ont repris au même rythme 
qu'en 1988 (+1 ,0 H ) . Le solde extérieur s'est amélioré grâce à l'augmentation des 
exportations (+3 ,6 H ) d'une part, et à une légère baisse des importations ( - 0 , 1 %) d'autre 
part, et ce malgré la hausse généralisée du dollar durant cette période. 
— au Japon : le premier trimestre 1989 a été caractérisé par une accélération de la croissance du 
PIB (+2 ,2 S ) et de la consommation privée (+1 .9 %) . tandis que la consommation publique 
a marqué un ralentissement (+0 ,3 % ) . Après la légère diminution de l'indice du dèflateur du 
PIB enregistré dans le quatrième trimestre 1988. l'inflation a repris (+0,4 %) , même si elle 
reste la plus basse dans les pays développés (+0,4 %) . Les investissements restent toujours 
très dynamiques (+3,9 % ) . Après le temps d'arrêt marqué durant le quatrième trimestre 
1988. les exportations (+7,6 %) ont repris, toutefois è un rythme inférieur è celui des 
importations (+8,6 % ) . 
Les données concernant le premier trimestre semblent présager la poursuite de la phase 
d'expansion actuelle en 1989, même si les tensions Inflationnistes présentes surtout en R.F. 
d'Allemagne et au Royaume-Uni, pourraient conduire à un ralentissement du rythme de croissance 
économique durant le trimestre suivant. 
5. TAUX DE CHANGE: ta peseta devient membre à part entièi 
duSME 
L'Espagne est devenue membre à part entière du mécanisme des taux de change du SME à dater 
du 19 juin; son taux pivot vis-à-vis de l'ècu se situe à 133,804. A l'Instar de la lire italienne, la 
peseta disposera d'une marge de fluctuation plus large à l'intérieur du système, à savoir 6 %. Il 
est è espèer que l'entrée précoce de la peseta dans le SME sera de nature à aider l'Espagne dans 
sa lutte contre l'inflation. L'entrée de la peseta dans le SME réduit ainsi à trois le nombre des 
devises communautaires n'ayant pas encore adhéré pleinement au SME: ces devises sont la livre, 
la drachme et l'escudo. 
La composition du panier de l'ècu a également fait l'objet d'une révision de manière è inclure à la 
fois la peseta et l'escudo. Les nouvelles pondérations prendront effet le 21 septembre 1989. 
Au cours de la seconde moitié du mois de juin, le dollar a enfin commencé è céder du terrain face 
aux devises des principaux partenaires commerciaux des Etats-Unis. Cette détente a toutefois été 
modérée : sur l'ensemble du mois, toutes les devises communautaires, ainsi que le yen, se sont en 
effet dépréciées vis-à-vis du dollar, et ce en raison de la vigueur affichée par la monnaie américaine 
au cours de la première quinzaine du mois. Les devises ayant enregistré les dépréciations les plus 
Importantes sont la livre (4,4 %) , le yen (4 %) et la peseta (3,8 %) , celles ayant enregistré les 
dépréciations les plus faibles sont la lire (1,1 % ) , le mark allemand, la couronne danoise et le franc 
belge, qui se sont tous trois dépréciés d'environ 1,4 %. 
La détente des cours du dollar s'est poursuivie durant la première moitié du mois de juillet, la parité 
dollar/livre redescendant pratiquement à son niveau moyen de mai. Cette faiblesse du dollar a 
toutefois été beaucoup plus accentuée vis-à-vis du DM : le 18 juillet, la parité USD/DM se situait à 
1,89, en baisse de 4,6 % par rapport à la movenne de juin; ce chiffre est également largement 
inférieur à la moyenne enregistrée en mai. 
Cette solidité récente du DM s'explique en partie par la valse des augmentations des taux d'intérêt 
décrétées, le 29 juin, par la Bundesbank qui a relevé son taux d'escompte de 1,2 % pour le faire 
passer à 5 %. Ce phénomène a déclenché des réactions similaires en France (taux d'escompte à 
9,5 %) , aux Pays-Bas (6 %) et en Belgique (9,25 % ) ; dix jours plus tard, la réserve fédérale 
annonçait une légère détente des taux américains. Ces éléments ont eu pour effet de réduire les 
écarts existants entre les taux d'intérêt pratiqués aux Etats-Unis et ceux pratiqués en Allemagne et 
au Japon, et devraient permettre d'affaiblir la position de dollar vis-à-vis du DM et du yen, ainsi 
que vis-à-vis des autres devises européennes. 
Parmi les devises qui participent au mécanisme des taux de change (MTC) du SME, les variations 
les plus significatives par rapport à l'ècu ont été enregistrées par la peseta (dépréciation de 1,9 % ; 
il convient toutefois de préciser que la peseta n'a pas participé au MTC durant plus de la moitié du 
mois), la lire (appréciation de 0,8 %) et la drachme (dépréciation de 0,6 %, soit une dépréciation 
totale de près de 3 % depuis le début de l'année). Pour ce qui est des devises ne participant pas 
au MTC, seuls le yen et la livre se sont affaiblis vis-à-vis de l'ècu pendant le mois de juin 
(respectivement - 2 , 1 % et - 2 , 6 % ) , tandis que la faiblesse affichée par le dollar au cours de la 
seconde moitié du mois s'est traduite par une appréciation relativement faible (par rapport au mois 
précèdent); +1,9 %. Au total, l'appréciation du dollar vis-à-vis de l'ècu entre janvier et juin a 
dépassé les 13 %. 
6. TAUX D'INTERET: Stabilité accrue des rendements 
On note, pour le mois de juin, une stabilité beaucoup plus grande des rendements des obligations 
d'Etat, ceux-ci étant restés inchangés dans trois pays (Belgique, France et Luxembourg). Les 
modifications constatées ont été les suivantes : 
— augmentations au Japon, en Espagne et au Royaume-Uni 
— diminutions aux Etats-Unis, au Danemark, en Allemagne et aux Pays-Bas. 
Aux Etats-Unis, les rendements nominaux ont baissé pour le troisième mois d'affilée; par contre, 
les rendements des obligations japonaises sont à la hausse depuis le début de l'année. 
Néanmoins, contrairement aux mois précédents, l'analyse des taux à long terme ne révèle aucun 
renversement majeur des tendances observées au niveau des taux d'Intérêt nominaux: 














































Remarque: certains taux d'inflation se rapportant au mois de juin sont provisoires. 
On constate un léger recul des taux d'Intérêt réels à long terme au Danemark, en Allemagne, au 
Luxembourg et aux Pays-Bas, ainsi qu'une diminution plus nette aux Etats-Unis. Les taux d'Intérêt 
réels ont augmenté en Espagne, en France, au Japon et surtout au Royaume-Uni restent Inférieurs 
à ceux des autres pays considérés ici. 
7. DISPONIBILITES MONETAIRES: poursuite du ralentissement 
de la croissance de M1 aux Etats-Unis 
D'après les données disponibles les plus récentes, le processus de ralentissement de la croissance 
de Mf aux Etats-Unis se poursuit tandis que dans les autres pays, la situation est plus 
fluctuante. 
Aux Etats-Unis, les chiffres d'avril 1989 indiquent, pour les douze derniers mois, un taux de 
croissance de 1,6 % de M1, contre 3 'A en mars et 3,6 % en février. Les Pays-Bas ont eux aussi 
enregistré une diminution de leur taux de croissance de M1 en 
Par contre, le taux de croissance de M1 en Allemagne a varié de manière relativement plus sensible 
(8,5 % en février, 9, f K en mars et 7,3 % en avril) que celui du Japon. 
Suite à un réexamen récent les données, le taux de croissance de M1 en France a été revu à la 
baisse ; par conséquent, la tendance à la hausse qui avait été soulignée dans les commentaires 
précédents n'apparaît plus aussi nette, d'autant plus que les chiffres provisoires pour mai sont 
inférieurs à ceux d'avril. 
8. RESERVES: Forte augmentation des réserves américaines 
Certaines variations très importantes des réserves ont été observées dans le courant du mois de 
mai, en raison probablement des interventions opérées par les banques centrales sur les marchés 
des changes afin de tenter d'enrayer la hausse du dollar. Les réserves américaines se sont, par 
15 
exemple, accrues de 15,6 % (en écus; exprimée en dollars, cette augmentation se révèle moins 
Importante) dans le courant du seul mois de mal ; cette évolution ayant été contrebalancée en partie 
par des diminutions antérieures, l'augmentation est limitée à 6,5 'A pour les cinq premiers mois de 
l'année. 
Les réserves néerlandaises ont augmenté considérablement au cours du mois de mal: +10,4 % 
par rapport à avril. Cette augmentation ne fait toutefois que compenser la diminution de 9,4 % 
survenue en avril. Les réserves de l'Allemagne, de l'Espagne, de l'Irlande et de l'Italie se sont 
également accrues considérablement (respectivement + 4 %, + 6 %, + 5 % et + 5 % ) . même si 
les réserves officielles de l'Irlande se situent à un niveau inférieur de près de 24 % à celui 
enregistré au début de l'année. 
La Grèce et le Danemark sont les seuls pays à avoir enregistré une diminution significative de leurs 
réserves: plus de 14 'A pour la Grèce et un peu plus de 3 'A pour le Danemark; en ce qui 
concerne ce dernier pays, la diminution est d'environ 23 % depuis le début de l'année. 
(Toutes ces variations en pourcentage concernent le mois de mars par rapport au mois de 
février). 
9. BALANCE DES PAIEMENTS 
9.1. TENDANCES MONDIALES: aucune variation significative 
de la balance des opérations courantes de la Communauté, 
des États-Unis et du Japon pour le premier trimestre de 1989 
par rapport à l'année précédente 
Les derniers chiffres disponibles pour le premier trimestre de 1989 confirment l'arrêt du processus 
d'ajustement - constaté en 1987 et 1988 — du déséquilibre des balances des opérations 
courantes entre la Communauté européenne, les Etats-Unis et le Japon. 
Les données se rapportant au premier trimestre ne sont pas encore disponibles pour tous les Etats 
membres de la Communauté. Néanmoins, selon les dernières estimations, la balance des 
opérations courantes de la Communauté accuserait un déficit voisinant 1,4 milliard d'écus contre 
1,6 milliard d'écus pour les trois premiers mois de 1988. Cette situation résulte d'une détérioration 
d'environ 2 milliards d'écus de la balance commerciale qui a été plus ou moins compensée par 
l'amélioration de la balance des opérations invisibles. 
Les derniers chiffres disponibles pour les Etats-Unis indiquent que le déficit de la balance courante 
pour le premier trimestre de l'année 1989 est pratiquement identique à celui enregistré au cours de 
la période correspondante de 1988: 23,2 milliards d'écus (26,1 milliards de dollars), contre 22.3 
milliards d'écus ¡27,6 milliards de dollars) l'an dernier. Le processus de réduction du deficit de la 
balance américaine des opérations courantes, soutenu et constant II y a un an, est devenu 
beaucoup plus erratique ces demiers mols et révèle actuellement certains signes d'essouffle-
ment. 
Au Japon l'excédent de la balance des opérations courantes pour le premier trimestre de 1989 a 
atteint 14 milliards d'écus (2,020 milliards de yens), soft à peu de choses près le même niveau 
qu'au cours de la période correspondante de 1988, à savoir 14,9 milliards d'écus (2,350 milliards 
de yens). 
9.2. DANS LES ETATS MEMBRES: disparités entre les balances 
des opérations courantes au cours du premier trimestre de 
1989 
SI, pour l'ensemble de la Communauté, le chiffre global de la balance des opérations courantes ne 
semble pas avoir connu de variations significatives au cours du premier trimestre de 1989 par 
rapport à la période correspondante de 1988. Il n'en cache pas moins des disparités croissantes 
entre les Etats membres. Alors que l'excédent de la balance courante de l'Allemagne est de 6.2 
milliards d'écus supérieur à celui des trois premiers mois de 1988. une situation qui résulte d'une 
augmentation de 4,4 milliards d'écus de la balance commerciale et de 1.7 milliard d'écus de la 
balance des opérations Invisibles, le déficit de la balance courante du Royaume-Uni s'est quant à 
lui accru de 2,2 milliards d'écus au cours de la même période. La balance des operations 
courantes de l'Espagne pour le premier trimestre a également connu une nette détérioration de 2,1 
milliards d'écus. Les chiffres du Danemark, de la France et de la Grèce indiquent une persistance 
des détiens de ces pays.- tandis que les Pays-Bas ont enregistré une légère augmentation de leur 
excédent. 
10. COMMERCE EXTERIEUR 
10.1. TENDANCES MONDIALES: Echanges commerciaux tou-
jours soutenus au cours du premier trimestre de 1989 
Dans les principaux pays industrialisés, la forte croissance du commerce mondial observée en 1988 
s'est poursuivie au cours du premier trimestre de 1989. Toutefois, le phénomène de réduction des 
déséquilibres extérieurs entre la Communauté, les Etats-Unis et le Japon qui s'était manifesté en 
1987 et au début de 1988 semble s'être émoussé au cours des mois. 
Les estimations de la balance commerciale de la Communauté pour le premier trimestre de 1989 
Indiquent un déficit supérieur à celui enregistré au cours du trimestre correspondant de 198» (10.9 
milliards d'écus contre 9,2). Au cours de la même période, les échanges commerciaux avec les 
pays tiers ont crû sensiblement, les exportations et les Importations augmentant respectivement de 
17,8 % et 17,9 S en valeur. Ces taux de croissance sont sensiblement plus élevés que ceux 
enregistrés pour l'année 19881+9 Ά pour les exportations et +11 ,9 % pour les Importations). Ils 
s'expliquent en partie par la sous­évaluation artificielle des données de janvier­février 1988 qui a 
résulté de l'entrée en vigueur, au f janvier 1988, du nouveau système de classification du 
commerce extérieur qui a donné lieu à un report manifeste de l'inscription de certains flux 
d'exportation et d'importation. Il convient donc d'être prudent dans l'interprétation des tendances 
d'une année à l'autre. Néanmoins, une comparaison avec les échanges commerciaux du second 
semestre de 1988 indique que la forte croissance du commerce communautaire qui a caractérisé 
l'année 1988 s'est poursuivie au cours du premier trimestre 1989. Des tendances plus nettes 
devraient se dégager au cours des mois à venir. 
Pour les Etats­Unis, les chiffres du premier trimestre Indiquent également une forte croissance des 
échanges commerciaux avec, par rapport à la période correspondante de 1988. des hausses de 
27.8 % des exportations et de 17,4 % des Importations (pour une hausse de 5.8 % en 1988). Le 
delicti commercial américain a été légèrement inférieur à celui du premier trimestre de 1988 (26 
milliards d'écus contre 27,6): ce déficit ne connaît cependant plus ces derniers temps la forte 
tendance à la baisse qui l'avait caractérisé à la Un de 1987 et au début de 1988. 
Dans le même temps, au Japon, l'excèdent commercial du premier trimestre est en augmentation 
par rapport à celui enregistré au cours de la période correspondante de 1988 (15,2 milliards d'écus 
contre 12.8). Après un quatrième trimestre 1988 relativement calme, les importations japonaises 
ont repris et ont enregistré, au cours du premier trimestre 1989, une croissance de 26 % par 
rapport à la période correspondante de l'année passée. Les exportations n'ont pas été en reste 
puisqu'elles ont crû de 24 'A. 
10.2. COMMERCE EXTRACOMMUNAUTAIRE PAR PAYS PAR­
TENAIRE: forte croissance des échanges commerciaux 
avec tous les principaux partenaires au cours du premier 
trimestre de 1989 
La forte croissance des échanges commerciaux de la Communauté avec les pays tiers au cours du 
premier trimestre de 1989 a touché la majorité des partenaires de la Communauté. 
Les exportations vers les autres pays industrialisés, qui s'étaient accrues de 5,9 % en 1988, ont 
enregistré pour le premier trimestre de 1989. une progression de 14 % par rapport aux trois 
premiers mois de l'année précédente; les importations ont quant à elles enregistré une croissance 
de f 7,4 % contre 18,4 'A pour l'année 1988. Après une année 1988 assez terne, les exportations 
communautaires à destination des Etats­Unis ont repris vigueur et progressé de 9,5 'A alors que 
les importations en provenance des Etats­Unis sont restées fortes (+27 ,4 'A). Les échanges 
commerciaux de la Communauté avec le Japon et l'AELE ont également été soutenus. Avec des 
exportations et des Importations en hausse respectivement de 20,9 'A et 19,4 'A, le commerce 
avec les pays en développement a enregistré, au cours du premier trimestre, une forte croissance 
par rapport à la période correspondante de 1988. Alors qu'elles avaient diminué de 9,6 'A en 
1988, les Importations en provenance des pays de ΙΌΡΕΡ ont augmenté de 23,4 %; ce 
renversement de tendance est étroitement lié à l'évolution des prix des produits pétroliers qui 
avaient diminué de 17 'A en 1988 et qui ont connu, au cours du premier trimestre de 1989, une 
hausse de 5 % par rapport aux trois premiers mois de 1988 ( ') . Les échanges commerciaux de la 
Communauté avec les pays à commerce d'Etat sont en augmentation sensible par rapport à l'année 
passée. C'est le cas notamment des exportations qui ont erti de 28.8 Ά alors qu'elles n'avaient 
augmenté que de 6,8 'A en 1988. 
La Balance commerciale de la Communauté vis-à-vis des autres pays industrialisés enregistre un 
déficit de 7,9 milliards d'écus, soft une détérioration de 2,6 milliards d'écus par rapport aux trois 
premiers mois de 1988. une situation qui s'explique principalement par la détérioration de la 
balance commerciale avec les Etats-Unis. Malgré une augmentation de 0,9 milliards d'écus du 
déficit vis-à-vis des pays de l'OPEP, le déficit de la balance commerciale avec les pays en 
développement s'est réduit de 0,1 milliard d'écus. Du fait de la forte croissance des exportations, 
le déficit des opérations avec les pays à commerce d'Etat s'est quant à lui légèrement réduit ( - 0 , 2 
milliards d'écus). 
10.3. COMMERCE EXTRA-COMMUNAUTAIRE PAR PRODUIT: 
détérioration des balances des produits énergétiques et 
des autres matières premières au cours du premier 
trimestre de 1989 
Pour la plupart des principaux groupes de produits, les échanges ont augmenté sensiblement au 
cours du premier trimestre de 1989 par rapport à la période correspondante de 1988. 
Les données concernant les trois premiers mois de 1989 indiquent une diminution des balances 
des «produits énergétiques· et des «autres matières premières· qui ont baissé respectivement de 
2,7 et t ,0 milliards d'écus par rapport à la période correspondante de 1988. Dans les deux cas, la 
détérioration constatée résulte de la très forte augmentation de la facture des produits importés: 
alors qu'elles avalent baissé de 16,4 % en 1988, les importations de «produits pétroliers· ont crû 
de 24,9 %. tandis que les importations des «autres matières premières», qui avaient augmenté de 
9.2 % en 1988, ont progressé de 17,4 %. Ces hausses s'expliquent dans une large mesure par la 
forte augmentation des prix de ces produits au cours des derniers mois. Dans le même temps, 
l'excédent de la balance des produits manufacturés a augmenté de 0.5 milliard d'écus. 
10.4. LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES ET LE COM-
MERCE INTRACOMMUNAUTAIRE: accroissement des dis-
parités entre les balances commerciales des Etats 
membres au cours du premier trimestre de 1989 
Les écarts entre les balances commerciales des Etats membres ont continué de se creuser au cours 
du premier trimestre de 1989. L'excédent commercial de la République fédérale d'Allemagne a 
augmenté de manière significative: + 5 milliards d'écus par rapport au premier trimestre de 1988. 
Cette hausse s'explique par la forte croissance des exportations ( + 20.9 %) enregistrée au cours 
de cette période. L'excédent commercial de l'Irlande a également augmenté légèrement d'une 
année à l'autre. A l'opposé, les déficits de l'Italie, de l'Espagne et du Royaume-Uni se sont 
creusés d'environ 2 milliards d'écus chacun par rapport au premier trimestre 1988. Dans le même 
temps, le déficit de la France ne s'est aggravé que de 0.6 milliards d'écus. 
Au cours du premier trimestre de 1989. le commerce intra-cornmunautaire est resté soutenu, 
augmentant de 17.5 % par rapport à la période correspondante de l'année précédente. A titre de 
comparaison, l'augmentation pour l'année 1988 avait été de 10.5 %. Les divergences constatées 
dans les évolutions des balances commerciales globales des Etats membres sont le fruit de 
l'accroissement des disparités entre les balances de leurs échanges intracommunautaires et 
extracommunautaires. En ce qui concerne les balances des échanges intracommunautaires, ta 
situation est sensiblement identique à ce qu'elle est pour les balances globales, la République 
fédérale d'Allemagne connaissant un fort accroissement de l'excédent de ses échanges avec les 
autres pays de la Communauté, alors que les déficits des échanges de la France, de l'Italie, de 
l'Espagne et du Royaume-Uni avec leurs partenaires communautaires vont en s'aggravant (»). 
(') Coût CAF en dollars des achats de produits pétroliers par la Communauté. 
CI Sauf indication contraire, toutes les variations en pourcentage figurant dans le présent commentaire 
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1986 1981 1988 1989 
UNITED KINGDOM 
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5 0 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l l l l l l l l l l l i i l l l l l l l l i l l l 
1986 1981 1988 1989 
IMPORT 
EINFACH-LOCARITHtllSCHE SKALA 
CLE I TENDE DURCHSNITTE. LETZTE 3 MONATE 
SETI I -LOSAR Ι ΤΗΠ IC SCALE 
nOUINC AUERACE. LAST THREE MONTHS 
EXPORT 
ECHELLE SEnI-LOCARΙΤΗΠIQUE 
ΠΟΥENNE nOBILE. TROIS DERNIERS HOIS 
27 
AUSSENHANDEL 
UEBL ­ BLEU 
EXTERNAL TRADE 
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IRELAND ITALIA 
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n i n i , . l i i l u l u l u l u l u l i i l i , l u l . . l u l u l i 
1986 1981 1988 1989 1986 1981 1988 1989 1986 1981 1988 1989 
CLEITENOE DURSCHNITTE. LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
Cl) AUSFUHR FOB IN PROZENT 
DER EINFUHR CIF 
EUR 12 
nOUINC AUERACE . LAST THREE HONTHS 
(-1) EXPORTS FOB IN PERCENT 
OF inPORTS CIF 
HOTENNE HOB ILE. TROIS DERNIERS nOIS 
t-l) EXPORTATIONS FOB EN POUR CENT 



















..I , I , I I I I I I I I I 
1985 
I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 
= 100 
ι 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
-
S / ^ 
-
-
I 1 I 1 I 1 i 1 I I I 
1986 1981 1988 1989 
_ 120 
EINFACH-LOCARITHHISCHE SKALA SEni-LQCARITHHIC SCALE ECHELLE SEnI-LOCAR ΙΤΗΠIQUE 
UERAENDERUNG % T/T-12 UARIATION * T/T-12 UARIATION * T/T-12 
6 _ 
2 _ 




UEARENDERUNG x T/T-12 
CONSUMER PRICES 
GENERAL INDEX 
UARIATION « T/T-12 
PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 








BELGIQUE - BELGIË 
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1986 1981 1988 1989 1986 1981 1988 1989 
HELLAS ESPANA 
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1986 1981 1988 1989 
5 l i i l l l l l l l l l l l i l l l l l i l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 









II I I II 
UNITED 
ni,, I I Mill 
KINGDOM 
11 I 11 I 111 I l i l i I 11 I t i l III 
EUR 12 
30 
WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
1 ECU = 
1 ECU = 
1 ECU = 
.. S2R 
.. US $ 
.. 100 TEN 
1 ECU = ... SDR 
1 ECU = ... US $ 
1 ECU = ... 100 TEN 
1 ECU = ... DTS 
1 ECU = ... US S 











INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US S 
IN NATIONALEN UAEHRUNGEN 
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1986 1981 1988 1989 
ECU AND US S 
IN NATIONAL CURRENCIES 
1985 = 100 
DANMARK 
ECU ET US ï 
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1986 1981 1988 1989 
50 Ι Ι Ι ΙΜΙ Ι Ι Ι Ι Ι ΙΗΙ Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι ΙΉΙ Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ί Ι Ι Ι Ι Ι Ι ΙΠ 
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1986 1981 1988 1989 







50 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I M I I I I I I I I I I I I I I I I I I I M I I I I I I 







50 I I I , l l l l l l l l l l l l l l l . i l . I l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 







5 0 liiliiliiliiiiiliiliiliiliiliiliiliiliiliilnlii 
1986 1981 1988 1989 
ECU 
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1986 1981 1988 1989 
FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 
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OBLIGATIONS 
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1986 1981 1988 1989 1986 1981 1988 1989 
HELLAS 
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­ 1 0 l i l l l l l i l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l i i l n l i i l l l l l l l l l l i l 
1986 1981 1988 1989 






RIND- , KALB- UND 
SCHWEINEFLEISCH 




AND PIG MEAT 
EUR 10 1000T 
BEEF AND UEAL MEAT 
PIG MEAT 
PRODUCTION DE 



















1 1 I 1 I I I I I I 1 . 
MILCHPULUER 




EUR 10 1000T 
BUTTER 
SK¡ 
I I I I I I 
TIED-MILK POWDER 
, , lVr*L, 
STOCKS DE 
BEURRE ET 
LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 
U 
I , , 
IT ECREME EN POUDRE 








1986 1981 1988 1989 
34 
KONJUNKTURDATEN 
SHORT TERM TRENDS 
DONNÉES CONJONCTURELLES 

VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VOLUMEN 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
VOLUME 








































- 4 . 9 
7.3 
7.9 
- 6 . 2 
- 0 , 4 
5,6 
4,8 













- 0 . 7 





















- 1 1 . 2 
7.6 
- 9 . 5 
3.5 
- 1 , 3 
0.6 
- 1 . 8 






































































- 2 , 7 
1.8 
5,5 





















- 2 . 5 
7.0 
6.2 





- 3 , 3 
4,0 
5,4 
- 5 . 7 
7,4 











































0102 - PRIVATER VERBRAUCH 
VOLUMEN 















































- 1 . 1 
6.1 


















- 0 , 9 
13,0 
- 0 , 7 
0,2 





- 1 , 7 
5,3 
















































































- 0 . 8 
6.1 
4.5 













































































































- 8 , 7 
14.9 
- 3 7 , 3 
44,8 
38,4 
- 3 , 5 
- 9 , 2 














- 1 1 . 9 
25.1 
- 7 . 2 
7.9 





- 7 . 6 







- 3 4 , 8 
- 7 , 1 
- 2 4 . 1 
17.5 




- 4 , 5 
- 3 1 . 0 
20.1 






EUR 12 = 100 
19,1 








- 1 . 0 
1.2 
8.2 






















- 3 . 1 












































- 2 7 . 2 
4,4 
- 3 , 7 
7,2 


















- 5 . 4 
11,8 
- 3 . 9 
0,6 
- 2 . 6 
3.2 
- 4 . 9 
9,7 
13,4 




























































































- 6 , 0 
5,1 
4,6 




















- 0 . 4 
- 1 . 3 
- 0 . 9 
9,2 
- 1 , 0 
0.1 




- β . 7 
16.7 









- 1 5 . 4 
23.2 
19,1 
- 1 9 , 2 
30,7 
- 3 . 4 











- 1 1 , 4 
4.0 

























- 5 . 5 
9.1 
- 5 . 8 
- 3 . 1 
34.4 


















- 1 3 . 8 
- 1 . 2 
14,6 
- 5 . 8 
- 4 . 4 































F IRL | 
IMPORTS 
VOLUME 











- 6 . 9 
31,3 
5.7 






















S . ( T 0 / T -
8.0 
- 8 . 7 
5.4 
- 8 . 6 
3.7 
0.2 
- 0 . 2 




























- 7 , 3 
8.4 
6.5 






















- 1 . 5 
4.9 





- 2 5 , 3 
53.4 
- 1 8 , 7 
19,0 


















- 6 , 5 
7.4 
2.4 





- 3 . 1 
20.0 
12.5 






- 6 , 8 
9,3 
3.0 
- 1 9 , 5 
24.5 
- 1 . 5 
2.2 






















- 1 2 , 3 

























- 0 . 6 
10.8 
6.0 
- 0 . 1 
10.4 
- 5 . 4 
- 1 0 , 5 
15,7 
- 8 . 1 




















- 2 . 2 
9.9 
12.1 






- 3 . 9 
- 5 . 4 
5.3 
27.8 




















- 1 . 7 
- 8 . 8 
- 8 . 1 
1.5 
30.7 
- 5 . 8 
2.7 

















- 1 2 . 2 
- 7 . 3 
- 11 ,8 
3.2 
- 4 . 6 
0.6 
9,7 
- 6 . 3 
24.1 
- 1 . 4 
13.7 





VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
0107 -






















































































































































































































































































F IRL 1 
AGRICULTURE 
VOLUME 

































































































































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
0110 -
1 KKS : 
0111 -




































































- 2 7 . 3 
- 2 7 , 3 
46,3 
- 1 . 7 



















































F RL 1 
EXCHANGE RATE 
I 













GROSS DOMESTIC PRODUCT 





1985 = 100 
108,0 































































- 4 . 5 
6.9 
3,3 
- 0 , 9 
- 3 . 7 
- 9 . 4 


















USA | JAP I 
TAUX DE CHANGE 









PRODUIT INTERIEUR BRUT 



















































- 1 , 2 
- 0 . 9 
- 1 , 2 
2,4 
- 1 , 7 
1.3 
- 1 . 1 
3,3 
- 0 . 7 
1,7 
0112 - PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
CONSOMMATION PRIVEE 







































































- 0 . 3 














































































- 1 . 7 
- 1 . 4 
0.4 





















































- 0 , 3 
0.3 
- 0 . 3 
- 2 . 9 
- 0 . 9 
2.0 
1.0 
- 3 , 1 
- 0 . 2 
0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 

















































































































































- 3 , 8 
3,2 
2,9 
- 3 , 0 
- 4 , 7 
- 2 , 8 
6.3 
- 0 . 6 























- 3 . 4 
4.5 
103.4 







- 3 . 1 
1.2 








- 0 . 4 
- 1 . 5 
- 2 , 1 
- 1 , 2 
- 4 . 3 
- 3 . 2 
0.6 
- 2 . 6 
- 4 . 8 
3,8 
3.2 
- 6 . 8 
40 
BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12| Β 




















321 920 9 858 
322 774 9 862 
323 754 9 870 
324 776 9 883 
.E ERWERBSPERSONEN 
100,0 3.0 
135 844 4 125 
136 979 4 113 
138 110 4 122 
139 646 4 126 
.E ERWERBSTAETIGE 
120 718 3 546 
121 371 3 573 
122 376 3 608 





































































































































































































0204 - ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 










































































































































































































































































































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0209 - ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE - NACE 1 - 4 
19851 2.6 
NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY - NACE 1 - 4 
EUR 12 = 100 
16.3 0,7 15,1 0,1 3.2 3.0 
EMPLOI SALARIE 















































































































0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 




0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
EUR 12 = 100 
19851 100.0 5.7 0,4 27.9 0,2 16.3 1.3 2.7 
1989 
0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
NUMBER OF EMPLOYEES 

































































EUR 12 - 100 
16,4 














































































































































































































































































NUMBER OF EMPLOYEES 














































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL _!_ NL UK USA JAP 
0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 
EMPLOI SALARIE 





















































EUR 12 = 100 
11.2 
























































0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35 + 36 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
EMPLOI SALARIE 

























































EUR 12 = 100 
22.0 























































0216 - ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW NACE 41+42 
NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOD, DRINK, TOBACCO - NACE 41+42 
EMPLOI SALARIE 































































EUR 12 = 100 
17,2 
























































0217 - ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN - NACE 43 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES - NACE 43 
EMPLOI SALARIE 






























































































































0218 - ARBEITNEHMER 
SCHUHE, BEKLEIDUNG - NACE 45 
NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOTWEAR, CLOTHING - NACE 45 
EMPLOI SALARIE 








































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
E 
0301 ­















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
UNEMPLOYED 













































































































































































UK USA | JAP | 
CHOMEURS ENREGISTRES 

























0305 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 




































































































































































































































































































= SCHAETZUNG EUROSTAT 
UNEMPLOYEMENT RATES 
EUR12 = ESTIM. EUROSTAT 
TAUX DE CHOMAGE ENREGISTRE 



















































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
0307 ­




































































































GR E F IRL I I 



























































































































Ρ UK USA | JAP I 








































0308 ­ VERGLEICHBARE ARBEITSLOSENQUOTEN 
MAENNER 
COMPARABLE UNEMPLOYMENT RATES 
MEN 
































































































































































































































































































































































































































































































































0310 ­ VERGLEICHBARE ARBEITSLOSENQUOTEN 
UNTER 25 JAHREN 
COMPARABLE UNEMPLOYMENT RATES 
UNDER 25 YEARS 
TAUX DE CHOMAGE COMPARABLES 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































NACE 1 ­ 4 
BRUT 



































































































































































































































































































































UK USA I JAP | 





















































































































































0403 ­ UMSATZ ­ NACE 1 ­ 4 
SAISONBEREINIGT 
TURNOVER ­ NACE 1 ­ 4 
SEASONALLY ADJUSTED 








































































































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




































BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 





























0405 - INDUSTRIE UND BAUGEWERBE - NACE 1 - 5 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1 - 5 
SEASONALLY ADJUSTED 





























































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY 
TT 
PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
18.3 

























































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 1 1 - 1 6 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 1 1 - 1 6 
SEASONALLY ADJUSTED 























































































































































































































































































































































0410 - METALLE - NACE 22 
SAISONBEREINIGT 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 


































































































































































































































































































































































































0411 - CHEMIE - NACE 25 + 26 
SAISONBEREINIGT 
CHEMICALS - NACE 25 + 26 
SEASONALLY ADJUSTED 

































































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK D GR IRL NL UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG - NACE 3 1 - 3 6 
SAISONBEREINIGT 
ENGINEERING - NACE 3 1 - 3 6 
SEASONALLY ADJUSTED 




















































































































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 










































































































































































EUR 12 = 100 
17.4 











































































































































































































0414 - FAHRZEUGBAU 
SAISONBEREINIGT 
NACE 35 + 36 TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
Γ 
0415 -
EUR 121 B DK 
EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 


































































































































IRON AND STEEL 
IRL | I 


























































































































UK USA | JAP | 


























0416 - TEXTILIEN - NACE 43 
SAISONBEREINIGT 














































































































































































































































































































































































0417 - NAHRUNGSMITTEL - NACE 41 -
GETRAENKE UND TABAK 
42 FOOD - NACE 41 -42 
DRINK AND TOBACCO 
PRODUITS ALIMENTAIRES NACE 41-42 








































































































































































EUR 12 - 100 
23.2 2.0 






































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 





























































































































































































































0419 - SCHUHE - NACE 451+452 
SAISONBEREINIGT 
FOOTWEAR - NACE 451+452 
SEASONALLY ADJUSTED 
o.o 











































































































































































































































EUR 12 = 100 
16,9 0,3 







































0,0 3,5 10,5 
0420 - PAPIER UND PAPPE - NACE 471+472 
SAISONBEREINIGT 












































































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 































- 5 . 5 
- 6 , 9 














- 3 . 0 



















- 5 . 0 
- 5 , 0 
























































































































































- 0 . 4 
- 2 0 , 6 






































- 1 , 0 























































0502 - AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
CARNET DE COMMANDES 





























































































































































































































































































































0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 

































































- 1 . 0 




































- 0 . 3 
0.0 
1.0 




- 1 . 0 


























- 1 . 0 

















































































- 0 . 3 
- 2 . 7 
0.0 
- 3 , 7 
1,0 
6,0 
- 3 . 0 
- 2 , 0 
- 3 . 0 
- 2 . 0 
3,0 
- 1 , 0 
- 2 . 0 
- 3 , 0 










- 1 . 3 
- 3 . 3 
- 3 . 0 
1.0 
2,3 
- 3 . 7 
- 1 . 0 
- 3 . 0 
- 6 . 0 
- 1 0 , 0 
1.0 
0.0 
- 1 . 0 
5.0 




- 3 . 0 
0,0 










































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 














































































































































































































































































































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 






























































































































































































































































































































0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 





























- 1 , 2 
3,3 
1,3 










- 1 . 0 























- 5 . 0 




































- 2 . 7 
- 2 , 0 
- 0 , 7 




- 4 . 0 
- 3 , 0 
- 1 , 0 
- 1 , 0 
- 2 , 0 
- 3 . 0 
- 1 . 0 
- 1 . 0 
0.0 
- 1 . 0 
































































- 4 , 0 



































- 1 . 3 
0.7 





- 7 . 0 
2.0 
1.0 
- 1 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 4 . 0 








- 1 , 1 
- 0 , 5 
- 1 . 0 
- 2 . 0 
- 0 , 3 
4.0 
- 3 . 0 
0.0 
0,0 
- 3 . 0 
- 9 . 0 
3,0 
0.0 
- 1 , 0 
4.0 





- 4 . 0 










- 2 , 0 
- 3 . 0 



















































- 5 . 0 










MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 


























































- 4 , 3 
- 1 4 , 2 
- 1 3 . 9 






















- 2 . 8 
1.8 
1.5 
- 1 . 0 




- 1 . 0 
- 1 . 0 
- 1 , 0 
- 8 . 0 
- 8 . 0 
















































































- 6 , 5 

































































































- 2 . 7 
- 0 . 3 






- 1 0 , 0 







































































































































































































































































-22.8 -0,1 -11.7 0.0 -8.1 
-20,2 -6,8 -14,1 0.0 -25.5 
-15,2 -9,2 -27.3 -2.5 -8,4 
-2,8 11.8 -16.7 -0.5 11.2 
0.7 15,7 -18.0 2,7 8.7 
-0.7 17,7 -13,0 -6,0 9,0 
1,0 11.0 -13.7 -5,3 11,0 
16.7 26.7 -4.7 0.3 7,3 
7,7 33,7 -2,0 1.7 10,0 
4.0 23.0 -18.0 -7,0 4.0 
-2.0 4,0 -19,0 12,0 17,0 
0,0 20.0 -17,0 3,0 5,0 
12.0 13.0 -17,0 -15.0 8.0 
5.0 19.0 -12,0 4.0 11,0 
-19.0 21.0 -10,0 -7.0 8.0 
0,0 20,0 -13.0 -5.0 -1.0 
-1,0 8,0 -14,0 -5,0 18.0 
4,0 5,0 -14,0 -6.0 16.0 
13.0 20,0 -5,0 -7,0 4,0 
21.0 20,0 -3,0 4.0 2.0 
16,0 40,0 -6,0 4.0 16,0 
11.0 45.0 -2.0 6.0 19,0 
3,0 33.0 -1.0 2.0 5.0 
9,0 23.0 -3 .0 -3 .0 6.0 
0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 



































- 1 , 0 
1.0 
0.0 








































































































































































































21,7 6,7 0.0 18.2 
11,5 7.0 0,0 17,3 
37,9 6,8 -12,9 8.0 
18,3 4.6 -5,2 2,8 
14,3 5.7 -9.0 -1,7 
27,7 6.3 -2.7 1,0 
27,7 1.3 -3.3 14,0 
-3,7 4.0 -4,0 9,7 
2.0 2,0 5,7 11,0 
26.0 5,0 0.0 10,0 
14,0 5,0 -15,0 -9,0 
3,0 7,0 -12,0 -6,0 
13.0 7,0 -2.0 0.0 
34,0 6.0 -2.0 -3,0 
36.0 6,0 -4,0 6,0 
15,0 4,0 -7,0 21,0 
34.0 2,0 -1,0 20.0 
34.0 -2.0 -2.0 1,0 
15.0 4,0 -8.0 11,0 
29.0 4,0 -4,0 3,0 
-55.0 4,0 0,0 15,0 
-27,0 4.0 -2.0 15.0 
12.0 -2,0 8.0 9.0 
21,0 4,0 11,0 9.0 
56 
MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL NL UK USA JAP 





PERSPECTIVES DE PRODUCTION 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
CARNET DE COMMANDES 
BIENS DE CONSOMMATION 
3,3 0.0 0,0 -2,0 
8,7 -1,0 0,0 -12.9 
41.2 -8,2 8,8 12,3 
31.1 -5,5 3.3 17,0 
38.3 -5,3 6,0 16,7 
36,3 -6,3 0,0 17,7 
23,3 -3.7 2,3 15.7 
37,3 -6,0 -2.7 4,0 
59.7 -5,3 -9,3 -5,7 
34,0 -5,0 9,0 13,0 
34,0 -5,0 6,0 19,0 
47,0 -6,0 3,0 18.0 
45,0 -8.0 -2,0 15,0 
47.0 -6,0 -2,0 19,0 
17.0 -5.0 4.0 19,0 
32.0 -3.0 3.0 16.0 
18.0 -6.0 3.0 17,0 
20,0 -2,0 1,0 14.0 
26,0 -4,0 -2,0 5,0 
28,0 -7,0 0,0 5,0 
58,0 -7,0 -6,0 2,0 
60,0 -5,0 -10,0 -7,0 
60,0 -6,0 -10,0 -5,0 
59,0 -5,0 -8,0 -5,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0604 - ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
19851 448 859 20 363 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
7 020 84 567 
1000 T 
76 878 1 293 73 769 42 650 
PETROLE BRUT 
TRAITE DANS LES RAFFINERIES 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1985| 1481346 52 759 27 737 383 846 
GWH 



























































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0607 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY ­ CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I I L 




































































































































































19851 133 617 5 536 2 100 25 405 12 747 24 200 
1000 Τ 

















































































































































































































































































































































































VERKAUFSVOL.DES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOL.DES VENTES AU DETAIL 
EUR 10 Β DK D GR E IRL NL UK USA JAP 













































































































































































































































































































































































































































































?Encnu M I I 
lEASUNALL 




















































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 ­ RINO UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS(AVERAGE) 





















































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0903 ­ VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 
% 






























































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 






1988 I II III IV 
1989 1 
1988 mar apr mai jun 
lul aug sep oct nov dec 





















34 286 38 002 
23 086 

















2 273 2 437 
11 960 


































4 821 4 381 
672 890 715 0 
1 182 















































































































































1986 1 II III IV 
1989 I 
1988 mar apr mai jun jul aug sep od nov dec 






















































1 063 889 933 


































233 386 231 0 370 














































































































536 627 660 627 






























1988 I II III IV 
1989 1 
1988 mar apr mal lun 
|Ul aug sep ocl nov dec 
1989 |an led mar apr mal 
466 742 


















































1 146 924 
1 036 





































1 156 0 
1654 





























































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0907 ­ HANDELSBIUNZ: INSGESAMT (FOB/CIF) TRADE BAUNCE: TOTAL (FOB/CAF) 
MIO ECU 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0909­ HANDELSBILANZ: INTRA­EG (FOB/CIF) TRADE BALANCE: INTRA­EC (FOB/CIF) 
MIO ECU 


















































-ιοί 960 1 085 
-67 
389 64 15 386 -602 


































































































426 771 658 536 601 






























3 818 4 334 






















































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 121 Β - Γ DK GR IRL NL UK USA JAP 
0910 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 






































































































































































































































0911 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 







































































































































































































































0912 - INOEX VOLUMENVERHAELTNIS RATIO OF VOLUME INDICES INDICE DU RAPPORT DES VOLUMES 








































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 
I EUR 121 Β~^Γ 
COMMERCE EXTERIEUR 
~ P ~ UK USÃ~" DK GR IRL NL JAP 


















































































































































































































0914 ­ DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 














































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTUENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 
MIO ECU 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































19851 28 586 1 642 856 8 753 849 
MIO ECU 




















































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0919 ­ ENTWICKLUNGSUENDER DEVELOPING COUNTRIES PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 
19851 155 945 7 113 2 110 30 120 
MIO ECU 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT: ACP (60) 
0921 - STAATSHANDELSUENDER COUNTRIES WITH STATE­TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
19851 38 468 11 480 
MIO ECU 
















































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 
MIO ECU 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































10 475 588 691 3 550 56 
MIO ECU 




























































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
P UK USA I JAP I I EUR 121 B ^ T DK GR IRL NL 
0925 - ENTWICKLUNGSLAENDER DEVELOPING COUNTRIES PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 
19851 128 913 7 912 2 664 29 784 
MIO ECU 
6 413 27 696 19 658 8 376 
0926 
0927 - STAATSHANDELSUENDER COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
19851 31 794 1 810 598 12 685 495 
MIO ECU 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT : ACP (60) 





















































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
0928 -
I EUR 12 | 












































































































































































































































































































UK USA I JAP I 




















































































































































































































































































































































SITC 0 + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
















































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
0931 -
SITC 2 + 
" 







• 1988 I 
1989 
II III IV I 
' 1988 mar 
1989 
















• 1988 1 
1989 
II III IV I 
• 1988 mar 
1989 




















• 198B 1 
1989 
II III IV 1 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































579 534 582 




















































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0934 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
Q I EUR 12| 




















































0939 ­ NAH 













































































































































































































































































































































E F IRL I 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 














































































































































DRINK AND TOBACCO 







































































































































































































































































































UK USA | JAP I 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 

















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
I EUR 12I B-L I 









































































































































E F IRL I 




























































































































Ρ UK USA | JAP | 


















































0944 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 











• 1988 mar 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
LT 
0946 ­
1 EUR 12| 












































































































































































































































































































UK USA | JAP | 


























0947 ­ INSGESAMT ­ SITC 0 ­ 9 TOTAL ­ SITC 0 ­ 9 
MIO ECU 
19851 466 742 9 445 56 288 50 362 


























0948 ­ NAH 









































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 





































































































































































































































































































CTCI 0 + 1 
80 
EINFUHR INTRA­EG 
* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
0949 -
SITC 2+ 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
I EUR 12| B-L | 





* 1988 1 II 
III IV 
1989 I 





















































































































E F IRL I 





















































































































Ρ UK USA | JAP | 
ARTICLES MANUF. PAR MATIERES . 











































































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 













































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 













































































































































- 2 , 9 
- 3 . 1 


















































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNALISE 
100.0 
TOTAL - CTCI 0 ­ 9 
19851 466 594 49 557 10 217 120 055 3 225 
MIO ECU 













































































































































































































































































































































UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
























































































































































































































































































* SITC Rev.3 
| EUR 12| B-L | 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 

















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
I EUR 12 | B-L I 










































































































































E F IRL I 














































































































































































USA JAP | 
. PAR MATIERES 
' 
CTCI 6 
0962 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
I EUR 121 



























































































































































































































































































































































































































1002 ­ NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 




































































































































































EUR 12 =■ 100 
17.8 



































































































































































































1003 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 













































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
1004 ­































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 ­ WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 












































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 - SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 



















































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1101 ­ UNDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
1988 
1989 
1102 ­ PRODUKTE PFUNZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 
























































































































































































































































































PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 





































































































































1103 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 











































































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINAL 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 






















































































































































































































































































1202 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
REAL 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 


























































































































































































































































HOURS WORKED: INDUSTRY 
1985 - 100 












































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
I EUR 12 1 Β 




























1302 - WEC 




























1303 - WEC 



























































































































































































































































































































































































































Ε I F I IRL | 
EXCHANGE RATE (MEAN) 
















































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA I JAP | 










































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1304 - TAGESGELDSATZ DAY-TO-DAY MONEY RATE TAUX DE L'ARGENT 






















































































































































































































































1305 - ZENTRALBANKDISKONTSATZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 




































































1306 - HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 















































































































































































































































































































































INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 








































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 




















END OF PERIOD : M1 
'Λ.Τ47Τ0 
DISPONIBILITES MONETAIRES 




























































































































































































































1308 ­ SPAREINUGEN 


























































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 

























TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
. MIO ECU 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 














































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 














































































































































































































































































































1311 - ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 






















































































































































































































































































































































1312 - ANLEIHEN DES PRIVATEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 










































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
1401 - HANDELSBIUNZ (FOB/FOB) TRADE BAUNCE (FOB/FOB) 
MIO ECU 









I II III 
































































































































































































1402 - SALDO DER UNSICHTBAREN TRANSAKTIONEN BAUNCE OF INVISIBLE TRADE 
MIO ECU 








































































































































































































4 017 -13 
-2 933 







































































4 668 168 


































































































































































































































































































































































































































GR E F 


























































































-2 591 -1 532 
Ρ UK USA | JAP | 




















































































































































1 885 -3 
-65 
2 402 




























































































































































































































































































2 785 36 
1 247 
3 865 
5 318 341 
2 603 





























































































































































5 431 338 
7 081 
1 608 





































































TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL (vollständiges Verzeichnis) 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JAHRL­ESGV, 
02 = BRUTTOINUNDSPRODUKTJEW. PREISE JÄHRL­ESGV, 
03 = ANUGEINVESTiïlONENJEW. KKS JÄHRL­ESGV, 
04 = ANUGEINVESTiïlONEN JEW. PREISE JÄHRL­ESGV, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL­ESGV, 
06 ­ STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL­ESGV, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW.­DEFIZiï / ­ /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN/STAATSVERSCHULDUNG/INSGESAMT, 
12 = ÖFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD /KURZFR. 
13 = ÖFF. FINANZEN/STAATSVERSCH/ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 ­ NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX ­ GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE ­ INSGESAMT ­ JAHRESMITTEL, 
33 = OFFENESTELLEN, 
34 = IM UUFE DES MONATS REG. ARBEiïSLOSE ­ INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX ­ GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX ­ ROHSTOFF­ UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX ­ INVESTiïlONSGÜTERINDUSTRIEN­A. 
43 = PRODN INDEX ­ VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN­A, 
44 = PRODN INDEX ­ BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN­A, 
50 = ELEKTRIZITÄT ­ GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZITÄT ­ NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT ­ NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZiïAT ­ NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN ­ BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN ­ BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR ­ FLUGGÄSTE ­ INSGESAMT, 
80 = EINFUHR ­ INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR ­ INSGESAMT, 
82 = MONAT ­ HANDELSBILANZ 
TITLES (complete list) 
01 ­ GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES­PPS. 40 
02 ­ GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES­NAT CURR, 41 
03 ­ GROSS FIXED CAP FORMATON­ CURRENT PRICE­MIO PPS, 42 
04 ■= GROSS FIXED CAP FORMATON ­ CURRENT PRICE ­NAT CURR, 43 
05 ­ CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR­CURRENT PRICE­PPS, 44 
06 ­ CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT­NAT CURRENCY, 50 
10 ­ PUBLIC FINANCE­CASH SURPLUSES OR DEFIOT, 51 
11 ­ CENTRAL GOVERNMENT DEBT­TOTAL, 52 
12 ­ CENTRAL GOVERNMENT DEBT­DOMESTIC DEBT­SHORT TERM, 53 
13 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT­FOREIGN DEBT, 60 
14 ­ MONEY SUPPLY ­ M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT­CURRENT ACCOUNTS­NAT CURR., 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES­GENERAL INDEX, 71 
31 = CONSUMER PRICE INDICES ­ GENERAL INDEX, 73 
32 = EMPLOYMENT­CIVILIAN EMPLOYMENT­TOTAL, 80 
33 ­ UNEMPLOYMENT­ VACANCIES ­TOTAL, 81 
34 ­ UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH­TOTAL, 82 
PRODUCTION INDICES­TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT., 
PRODUCTION INDICES­INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES­CAPiïAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES­CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES­MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY­TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDiïURE, 
RAILWAY TRAFFIC­TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC­PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC­TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE­WORLD­IMPORT, 
FOREIGN TRADE­WORLD­EXPORT, 
FOREIGN TRADE­BALANCE OF TRADE­WORLD 
TITRES (liste complète) 
01 ­ PRODUiï INTÉRIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 ­ PRODUiï INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 ­ FORMAT BRUTE CAPiïAL FIX PRIX COURT ANNUEL­SEC, 
04 ­ FORMAT BRUTE CAPiïAL FIX PRIX COURT ANNUEL­SEC, 
05 ­ CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL­SEC, 
06 ­ CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL­SEC. 
10 ­ EXECU LOIS BUDGÉTAIRES/EXCÉDENT/ + /OU DÉFICIT/­ / . 
11 ­ FINANCES PUBLIQUES/DETTE PUBLIQUE/TOTAL, 
12 ­ FIN. PUBL / DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE / COURT TERME, 
13 ­ FIN. PUBL / DETTE PUBLIQUE / EXTÉRIEURE, 
14 ­ MASSE MONÉTAIRE M2 ­ CONCEPT NATIONAL, 
20 ­ BALANCE COURANTE, 
30 ­ IND. DES PRIX DE GROS / INDICE GÉNÉRAL. 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL/TOTAL­MOYENNE ANNUELLE. 
33 = OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS ­ TOTAL, 
40 = INDICE PROD­ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD­INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES­A, 
42 = INDICE PROD­IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS­A, 
43 = INDICE PROD­INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION­A, 
44 = INDICE PROD­INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC­PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC­PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC ­ PRODUCTION THERM. OASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC­PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TiïRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 ­ TRAFIC FERROVIAIRE/TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE/VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN ­ PASSAGERS ­TOTAL, 
80 = IMPORTS ­ TOUS PRODUiïS ­ MONDE, 
81 = EXPORTS­ TOUS PRODUiïS ­ MONDE, 
82 = MENSUEL­BALANCE COMMERCIALE ­ MONDE 
98 
B.R.DEUTSCHLAND 
01 -GOP- MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10- BUDGET- SURPLUS- DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WH0LESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - INO PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + OUARRVING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYOROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
81 -INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOOOS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73- AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 



















1980 = 100 
1980=100 
1980=100 

















































































































































































































































































































































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BU06ET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND.PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLO EXPORT 
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01 -GDP- MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICTT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPL0YE0 REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - INO PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD CONSUMER GOODS 
44-INDPROD. MINING + OUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
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01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




«-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 - IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-INO.PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-INO PROD MINING + OUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 














































































































































































































































































































































01 -GOP-MARKET CURRENT PRICES 
02-GOP-MARKET CURRENT PRICES 
03-GFCF -CURRENT PRICES 
04-GFCF-CURRENT PRICES 
05 -PRIVATE CONSUMPTION 
»-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPlUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC OEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40- IND PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 -IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROD CONSUMER GOODS 
44-INO PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
BO-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81 -FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 
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01 -GDP- MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICn 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34 -UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - IND PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + OUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 





































































































































































































































































01­GDP­MARKET CURRENT PRICES 




06­C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10­BUDGET­SURPLUS­DEFICIT 
11 ­CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12­CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13­CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14 ­ MONEY SUPPLY ­ M2 
20­BALANCE OF PAYMENTS­CURRENT ACCNT. 
30­WHOLESALE PRICES INDICES 
31­CONSUMER PRICES 
32­CIVILIAN EMPLOYMENT ­ TOTAL 
33­VACANCIES ­ TOTAL 
34­UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40­IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 ­INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
42­INO. PROD. INVESTMENT GOODS 
43­IND PROD CONSUMER GOODS 
44 ­INO PROD MINING ♦ OUARRYING 
SO­NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51­NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52­NET PROO. THERMAL ENERGY 
53­NET PROO. NUCLEAR ENERGY 
80­INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 ­INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70­RAILWAY TRAFIC ­ TOTAL GOODS 
71 ­RAILWAY TRAFIC­PASSENGERS CARRIED 
73­AIR TRAFIC ­ TOTAL PASSENGER 
BO­FOREIGN TRAOE ­ WORLD IMPORT 
81 ­FOREIGN TRAOE ­ WORLD EXPORT 
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01 -GDP- MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 - BUDGET- SURPLUS - DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13- CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROO CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
81-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 











































































































































































































































































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




0 6 - CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTEREO IN MONTH 
40- IND PROD.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41 -IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + OUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
Π -AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 









































































































































































































































































































01 -GOP-MARKET CURRENT PRICES 
02-GOP-MARKET CURRENT PRICES 
03-GFCF - CURRENT PRICES 
04-GFCF-CURREN1 PRICES 
05-PRIVATE CONSUMPTION 
06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
1 0 - BUDGET - SURPLUS - DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20 -BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 - IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD. MINING + QUARRYING 
50 -NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
6 0 - INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 





































































































































































































































































































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BAUNCE OF PAYMENTS - CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
34 -UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40- IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT. 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND.PR00. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
















1980 = 100 
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1986 1987 1988 May 88 Jun 88 Jul 88 Aug 88 Sep 88 Oct 88 Nov 88 Dec 88 Jan 89 Feb 89 Mar 89 Apr 89 May 89 Jun 89 Jul 89 
01-GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
20-BAUNCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 - IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIEO 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 


























































































































































































































UNITED STATES OF AMERICA 
01­GDP­MARKET CURRENT PRICES 




Οβ­CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10­BUDGET­SURPLUS­DEFICIT 
11­CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
14­MONEY SUPPLY ­ M2 
20­BAUNCE OF PAYMENTS­CURRENT ACCNT 
30­WHOLESALE PRICES INDICES 
31­CONSUMER PRICES 
32­CIVILIAN EMPLOYMENT ­ TOTAL 
40­INO PROO.INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 ­ IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 ? ­ IND PROD INVESTMENT GOODS 
43­ IND PROD CONSUMER GOODS 
44­IND.PROO. MINING ♦ OUARRYING 
52­NET PROD THERMAL ENERGY 
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01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
20-BAUNCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOUSALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-INO PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
4! -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROO INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + OUARRYING 
80-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 


































































































































































































„On line" Abfrage 
Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen - 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen - ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche -
stik" - das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von „Eurostati-
Land 
XX 
02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 =100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12= 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle : Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäB Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Landertabelle. Will man den Preisindex von Frankreich auf der Bais 1980 = 100 gemäß der Tabelle „Frankreich" dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
'On line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables 
1. Table by indicators - 1 indicator by table 
2. Table by country including approximately 30 indicators by country 
Each time series is identified by a nine-digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table, unit and 
periodicity. 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4-digit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
OOXX 
before each indicator 
• 
Periodicity and unit 
X 
0 annual in o/o 
1 quarterly in o/o 
2 monthly in o/o 
3 annual index 1985 = 100 
4 quarterly index 1985 = 100 
5 monthly index 1985 = 100 
6 annual absolutevalue 
7 quarterly absolutevalue 
8 monthly absolutevalue 
9 weighting EUR 10=100orEUR 12 = 
(does not exist for tables by country) 
100 
Consultation example: 
1. Table by indicator: to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany asis shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 -100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annual figures and 14 93 0031 5 for monthly figures. 
Mode de consultation «on line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux 
1. Tableaux par variable - 1 variable par tableau 
2. Tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous-codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, 
le tableau, l'unité et la périodicité. 
On trouvera dans le tableau ci-dessous la signification des différents sous-codes. 
Pays 
XX 
02 EUR 12 




















A - Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
B - Tableaux par pays 
OOXX 
devant le titre de 
chaque variable 
Périodicité et unité 
X 
0 annuelle exprimée en pourcentage 
1 trimestrielle exprimée en pourcentage 
2 mensuelle exprimée en pourcentage 
3 annuelle exprimée en indice 1985 -100 
4 trimestrielle exprimée en indice 1985 -100 
5 mensuelle exprimée en indice 1985 = 100 
6 annuelle exprimée en valeur absolue 
7 trimestrielle exprimée en valeur absolue 
8 mensuelle exprimée en valeur absolue 
9 pondération EUR 10= lOOou EUR 12 = 100 
(inexistant pour les tableaux par pays) 
Exemple de consultation: 
1. Tableau par variable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler 
le code 12 93 0304 8. 
2. Tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980-100 de la France tel qu'il figure au tableau -France- de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0031 3 (annuel). 14 93 0031 5 (mensuel). 113 
ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
LH Estadísticas generales (azul oscuro) 
LH Economía y finanzas (violeta) 
I : ,l Población y condiciones sociales (amarillo) 
\Λ\ Energia e industria (azul claro) 
LH Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LH Comercio exterior (rojo) 
LH Servicios y transportes (naranja) 




LÜ Cuentas, encuestas y estadísticas 
I D l Estudios y análisis 
LH Métodos 





LD Almene statistikker (morkeblä) 
LH Økonomi og finanser (violet) 
LH Befolkning og sociale lorhold (gul) 
LH Energi og Industri (blå) 
I ' Ί Landbrug, skovbrug og fiskeri (gron) 
CH Udenrigshandel (rod) 
[ '1 Tjenesteydelser og transport (orange) 




LH Regnskaber, tællinger og statistikker 
LH Undersøgelser og analyser 
LU Metoder 
l r l Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen des Eurostat 
THEMENKREIS 
I ' ] Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
LH Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
LH Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
LH Energie und Industrie (Blau) 
LH Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
LH Außenhandel (Rot) 
17I Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 




LH Konten, Erhebungen und Statistiken 
LH Studien und Analysen 
LH Methoden 
LH Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων τηυ Eurostat 
ΘΕΜΑ 
LH Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
LH Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
[ Η Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
LH Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
LH Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
LH Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
LH Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 




LH Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
LH Μελέτες και αναλύσεις 
LH Μέθοδοι 
LH Ταχείες στατιστικές 
Ε Ν 
Classification of Eurostat 
publications 
THEME 
LD General statistics (midnight blue) 
LH Economy and finance (violet) 
LH Population and social conditions (yellow) 
LH Energy and industry (blue) 
LH Agriculture, forestry and fisheries (green) 
LH Foreign trade (red) 
LH Services and transport (orange) 
LH Miscellaneous (brown) 
SERIES 
LH Yearbooks 
LH Short-term trends 
LH Accounts, surveys and statistics 
LH Studies and analyses 
LH Methods 
LH Rapid reports 
FR Classification des publica­tions de l'Eurostat 
THÈME 
LU Statistiques générales (bleu nuit) 
LH Économie et finances (violet) 
LH Population et conditions sociales (jaune) 
LH Énergie et industrie (bleu) 
LH Agriculture, sylviculture et poche (vert) 
LH Commerce extérieur (rouge) 
LH Services et transports (orange) 




LH Comptes, enquêtes et statistiques 
LH Études et analyses 
LH Methodes 
LH Statistiques rapides 
IT Classificazione delle pubbli­cazioni dell'Eurostat 
TEMA 
LH Statistiche generali (blu) 
LH Economia e finanze (viola) 
LH Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
LH Energia e industria (azzurro) 
LH Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
LH Commercio estero (rosso) 
LH Servizi e trasporti (arancione) 
LH Diversi (marrone) 
SERIE 
LH Annuari 
LH Tendenze congiunturali 
LH Conti, indagini e statistiche 
LH Studi e analisi 
LH Metodi 
LH Note rapide 
N L 
Classificatie van de publi 
katies van Eurostat 
ONDERWERP 
LH Algemene statistiek (donkerblauw) 
LH Economie en financiën (paars) 
LH Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
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